
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische neueste Nachrichten. 1946-1950
1948

127 (1.10.1948)



auf <w ,
fürworteS
,un<1 kS !“ ng eiw
p
°nR iö>U

F für d»,>“r* äs
rbrauch ^ 1
■“'gsgeaSl .vangswJT>rgun g F

Uberh«hl il
landei a£ 1

3. Jah ^ iag 7 Ntnmnsr I2T
prüde u . Verl . : Badendruck GmbH ., Karteruhe , T MnmtT . 1 b -5.
Tri . 4051 -33. Ausg . : Karlsruhe , Khe -Land , Pforzheim (Eber -

rtelnstr . 1*), Bruchsal CFriedrichstr . 25) , Rastatt (Augustastr .

[ mmmmmmmmm

^Tbadischet
Karlsruhe , Freitag, 1 . Oktober 1948

Einzelnummer 20 Ptg . Monatl Bezugspreis DM 2.40 . Postbezug
DM 2.20 zuzügl . Zustellgebühr Anzeigenpr . : Die lOgesp . Zelle
Karlsr ./Bruchsal DM 2.—. Pforzheim DM 1— . Rastatt DM - .40

NEUESTE NACHRICHTEN
a für
>r«n sie«
beltsanzo.

Damen ,
ermäntei »
ldardwar *

der I
beanspr « , ? I
hnell um 11
gen , wer -
rien ver.<* e kon.
notwendi .
die Wou.
gesichert
sich ftlp

die . Vor
m ersten
en . (wiaj

ta der
eptember' mg de«

können
sen für
rikmar -

einrej .
lente ln
können ,

töoiu

* Verw
viertei -
er

s vom

>en und

ein «
r Jah .Zu-

ahmen
Eämter
-Verf .in <ier
räuflte,

(ein -
Maß -
sind ,
oder

Zonen
sind .

rOl3.)

Ihelm

lesen¬
wird

Zimmer
Lage«

Tochter

iraraet
ritena ,

DM)
unt .

tadt .

t*Z<*
chl .

NN .

che.
gel .

ich .

ox-
au-

en-
rls-

W ,
m -

er -

ch

Militärische Hilfe der USA für Europa
Washington , 30. Sept . (AP ) Mitglieder

der amerikanischen Regierung sagten am
Mittwochabend voraus , daß die USA mög¬
lichst eng mit dem neugebildeten Militär¬
kommando der westeuropäischen Union
zusamenarbeiten werden . Es werde aller¬
dings Monate dauern , ehe Amerika ein
formelles Bündnis zur Unterstützung West¬
europas eingehen könne .

Man äußerte in Washington privat , daß
durch die Schaffung des militärischen
Kommandos der Plan der fünf Westmächte
ihre militärischen Mittel gemeinsam ein¬
zusetzen ', ein großes Stück vorwärts ge¬
kommen sei . Damit hätten sie die Vor¬
bedingungen für die Anforderung ameri¬
kanischen Beistands geschaffen .

Durch diesen Schritt hätten sie den Rat
der USA -Regierung befolgt , der besagte ,
daß die fünf Westmächte England , Frank¬
reich , Belgien , die Niederlande und Lu¬
xemburg erst ihre Bereitschaft , das Äußer¬
ste für ihre gegenseitige Unterstützung zu
tun , beweisen sollten , ehe die Entsendung
amerikanischer Waffen und Truppen im
Interesse ihrer größeren Sicherheit in
Frage komme .

Inzwischen müssen Westeuropa und Ame¬
rika die militärischen Sofort -Probleme be¬
wältigen , die durch die täglichen Aus¬
einandersetzungen mit Rußland auftau¬

chen . In diesem Zusammenhang erwartet
man in Washington ein genaues Zusam¬
menwirken des neuen westeuropäischen
Kommandos mit dem amerikanischen Ober¬
kommando .

Vermutlich wird dieseS einstweilige Zu¬
sammenwirken sich auf die Erörterung al¬
ler möglichen Maßnahmen erstrecken , die
im Falle eines Krieges zwischen Rußland
und dem Westen getroffen werden müß¬
ten . Es ist dies aber eine Entwicklung ,
welche die höchsten Regierüngsbeamten
Washingtons im Augenblick für unwahr¬
scheinlich halten .
Montgomery Westunion -Generalstabschef

London , 30. Sept . (AP ) Der britische Em -
piregeneralstabscftef , Feldmarschall Lord
Montgomery , ist zum Chef des Oberkom¬
mandos der bewaffneten Streitkräfte der
fünf Westunion -Staaten England , Frank¬
reich , Belgien , Niederlande und Luxem¬
burg ernannt worden .

General Alphonse Juin , der französische
Oberkommandierende in Nordafrika , soll
Befehlshaber der Vereinigten Bodentrup -
pen werden . Der britische Fiottenadmiral
Lord Cunningham soll die Marinestreit¬
kräfte der fünf Staat « ) befehligen , wäh¬
rend Lord Tedder , Marschall der R .A .F .,
das Kommando über die Vereinigten Luft¬
waffen übernehmen dürfte .

Lovett : Fortschritte in Bonn
Washington , 30 . Sept . (Dena -AFP ) Der

amtierende amerikanische Außenminister
Robert Lovett erklärte am Mittwoch auf
einer Pressekonferenz , der Parlamentari¬
sche Rat in Bonn habe nach offiziellen
Informationen befriedigende Fortschritte
bei seinen Arbeiten zur Bildung eines
westdeutschen Staates erzielt .

Über die Errichtung eines ständigen
Generalstabes der Unterzeichnermächte
jäes Brüsseler Paktes äußerte Lovett . er
könne sich über die Stellungnahme der
amerikanischen Regierung hierzu noch
nicht äußern . Das Außenministerium wolle
zunächst ' den Bericht der amerikanischen
Beobachter , die an den militärischen Be¬
sprechungen in London und Paris teilneh¬
men , prüfen , ehe es seine Haltung fest¬
lege .

Lovett betonte schließlich hinsichtlich
der Regelung der Leih - und Pachtschul¬
den der Sowjetunion , daß die Vereinigten
Staaten verschiedene Maßnahmen ergrei¬
fen würden , wenn die Sowjetunion sich
weigere , 3 Eisbrecher upd 28 Schiffe zu¬
rückzugeben , deren Auslieferung die Ver¬
einigten Staaten als conditio sine qua non
einer solchen Regelung forderten . Lovett
weigerte sich jedoch , diese Maßnahmen
näher zu definieren .

Atomprobleme vor den Vereinten Nationen
„Die Furcht vor der Atombombe hat die Hoffnung überwuchert"

Paris , 30. Sept . (AP ) Der wichtige poli¬
tische Ausschuß der Vollversammlung der
Vereinten Nationen nahm am Donnerstag
als ersten Punkt der Tagesordnung das
Problem der Atombombe in Angriff . Dem
Ausschuß liegt der Bericht der Atomener¬
giekommission über ihre fast dreijährigen
vergeblichen Bemühungen um ein Abkom¬
men über die Atomkontrolle und die Ver¬
nichtung der Atomwaffen vor .

Zu Beginn der Sitzung forderte der ka¬
nadische Delegierte General A . G . L.
McNaughton die Errichtung eines lei¬
stungsfähigen Kontrollsystems . In einer
von ihm vorgelegten Entschließung heißt
es , alle Nationen sollten ihre Verantwor¬
tung der Weltgemeinschaft gegenüber
durch die Zustimmung zu einer wirksa¬
men Kontrolle der Atomenergie erfüllen .

McNaughton Sagte , seit der Gründung
der Atomenergiekommission zu Beginn
des Jahres 1946 habe die Kraft der Atom¬
bombe „ unendlich zugenommen “ , und
neue Rohstoffquellen seien erschlossen
worden . Die Vereinten Nationen hätten

Hundert Taue Luftbrücke
Berlin , SO. Sept . (Dena ) Die „Berliner

Luftbrücke “ konnte am Donnerstag auf
ihr hunderttägiges Bestehen zurück
blicken . Alliierte und deutsche Persön¬
lichkeiten sprachen aus diesem Anlaß
den Beteiligten an der Luftbrücke An¬
erkennung und Dank für die Versorgung
der blockierten Westsektoren -Bevölke -
rung mit Nahrungsmitteln und , lebens¬
notwendigen Gütern aus .

Der Kommandant des amerikanischen
Sektors in Berlin , Oberst Frank . L.
Howley , sagte : „Die brutale . Blockade
der SMV war völlig unerwartet gekom¬
men , da sich die drei Westmächte nicht
vorstellen konnten , daß sich eine Besat¬
zungsmacht , die eigentlich ein Alliierter
sein sollte , derartiger Methoden bedienen
würde .“ Damals seien weder Pläne noch
Statistiken vorbereitet gewesen . Man
habe noch nicht einmal Unterlagen über
das Minimum an lebenswichtigen Be¬
dürfnissen für Berlin gehabt . Jetzt , drei
Monate nach Beginn der Luftbrücke ,
könne gesagt werden , daß immerhin so
viele Güter nach Berlin geflogen werden
konnten , um die Lebensmittelrationen
aufrecht zu erhalten und die wichtigsten
Betriebe , wie Krankenhäuser und Schu¬
len , zu versorgen . Howley versicherte
der Westsektoren -Bevölkerung , daß sie ,
falls die Blockade fortgesetzt werde , im
Winter nicht verhungern oder za erfrie¬
ren brauche . Er gab seiner Überzeugung
Ausdruck , daß die Berliner nicht schwach
werden und für das vage kommu¬
nistische Versprechen einer materiellen
Besserung ihre Freiheit aufgeben , die
Freiheit in Berlin sei den Kampf wert .

LeMay über Luftbrücke
Wiesbaden , 30. Sept (AP ) Der Oberbe¬

fehlshaber der USA -Luftstreitkräfte in
Europa , Generalleutnant Curtis E . LeMay
äußerte in einer Abschiedspressekonferenz
am Montag in Wiesbaden , die Sowjets
versuchten mit der Behinderung der Luft¬
brücke , die Westmächte in ihren Be¬
mühungen zu entmutigen . Das sei jedoch
lediglich eine Beunruhigungs -Taktik , die
die Westmächte nicht im geringsten beein¬
trächtige .

„Sollten die Russen noch weitergehen
und versuchen , die Luftbrücke mit Gewalt
zu unterbrechen , so würde unser Verhal¬
ten hiernach eine Entscheidung für unsere
Regierung bedeuten “, fuhr LeMay fort ,
Er zog es jedoch vor , die Frage nach den
Instruktionen , die die Piloten der Luft¬
brücke für einen solchen Fall haben , nicht
zu beantworten . Dagegen wies er auf die
Bedeutung der strategischen Bomberein¬
heiten hin , an deren Spitze er in Kürze
stehen wird .

General LeMay erwähnte weiterhin , daß
er in Washington zur Vergrößerung des
Transportraums für Berlin um insgesamt
225 Skymasters nachgesucht habe , wäh¬
rend ihm bisher 115 bis 120 zur Verfügung
ständen . Er hoffe , die übrigen bis 1. No¬
vember zu erhalten . Er hoffe , daß die
amerikanischen und britischen Flugzeuge
während des Winters zusammen im Ta¬
gesdurchschnitt 4 700 Tonnen nach $ erlin

bringen könnten und glaube daher nicht ,
daß die Berliner Bevölkerung werde hun¬
gern müssen .

Kategorie „B"-Importe
Frankfurt , SO. Sept (Dena ) Mit der am

Mittwoch von dqr JEIA bekanntgegebenen
Freigabe von weiteren vierzig Millionen
Dollar für den Rest dieses Jahres steigen
die Gesamtausgaben für Kategorie „B“
- Importe 1948 auf 557 Millionen Dollar
gegenüber 128 Millionen Dollar 1947 .

Von der neuerlichen Quote werden für
17 Millionen Fische aus Dänemark und
den Niederlanden , Käse aus Dänemark
und der Schweiz , Molkereiprodukte und
Früchte aus der Schweiz , Tee und Ge¬
würze aus Indien , Sonnenblumenöl und
Saatgut aus Ungarn gekauft

23 Millionen werden für gewerbliche
Güter verwendet Diese Artikel werden
von den deutschen Importeuren direkt
eingekauft die JEIA gibt nur die ent¬
sprechende Importlizenz . , .

sich mit dem Problem zur äußeren Zer¬
störung der bestehenden Zivilisation “ zu
befassen .

Der kanadische Delegierte forderte zur
Annahme des Mehrheitsvorschlages der
Atomenergiekommission auf , der im Juni
1946 von Bernard M . Baruch eingebracht
worden war , und gegen den Rußland im
Sicherheitsrat sein Veto eingebracht hatte
Der sowjetische Gegenvorschlag , sagte Mc
Naughton , würde nur zu einer „ einseitigen
Kontrolle “ führen .

Der amerikanische Delegierte Warren
Austin unterstützte den von der Sowjet¬
union mißbilligten Mehrheitsbericht der
Atomenergiekommission . Die Sowjetunion
sägte er , Habe eine wirkliche Kontrolle
der Quellen der Atomenergie und eine
echte internationale Überwachung blockiert ,
indem sie sich geweigert habe , auch nur
den geringsten Verzicht auf Souveränitäts¬
rechte zu leisten . „Die Furcht hat die Hoff¬
nung überwuchert “ , sagte er , „Weil die
Sowjetunion hartnäckig ihre Souveränität
der allgemeinen Sicherheit überordnet “.

UN-SozialausschuA
Paris , 30. Sept . (AP ) Im SozialausschtiÖ

der Vollversammlung der Vereinten Na¬
tionen kam es am Mittwoch bei der Erör¬
terung eines Vertragsentwurfs für die
Kontrolle des Handels mit Narkotika zu
scharfen Auseinandersetzungen zwischen
Rußland und den Kolonialmächten .

Der russische Delegierte Alexei Pawlow
forderte die Streichung eines Artikels aus *
dem Entwurf , der Großbritannien , Frank¬
reich , Belgien und anderen Mächten das
Recht gibt , im Namen ihrer Kolonialge -
biete zu handeln . Er legte einen Verbesse¬
rungsantrag vor , der den Gebieten ohne
Selbstverwaltung die gleichen vertragli¬
chen Rechte wie den Unterzeichnerländern
gewährt . Damit erneuerte sich ein alter
Streit in UN-Ausschüssen über die soge¬
nannte „Kolonialklausel “, die vor allem
von Großbritannien unterstützt wird .

Dr. Evatt vor der Presse
Paris , 30. Sept (AP ) Dr. Herbert V

Evatt , der Präsident der UN-Voll Versamm¬
lung , äußerte sich am Mittwoch gelegent¬
lich seiner Anwesenheit als Ehrengast auf
einem Empfang der britischen und ameri¬
kanischen Presse in Paris zur Berliner
Frage , er halte es für möglich , daß diese

auch noch die Vollversammlung beschäfti¬
gen werde .

Die nächsten beiden Monate bezeichnete
Evatt als eine Zeit großer Besorgnis für
die Vereinten Nationen , solange der Ber¬
liner Fall vor dem Sicherheitsrat behan¬
delt werde . Der australische Gast ver¬
neinte für seine Person einen übertriebe¬
nen Optimismus hinsichtlich der gegen¬
wärtigen Möglichkeiten der Vereinten Na¬
tionen , brachte aber zum Ausdruck , daß
er und die übrigen Delegierten entschlos¬
sen seien , für jedes Problem eine gerechte
Lösung zu finden .

Falls die Berliner Frage als Anlaß zu
Sanktionen behandelt wird — so setz e
Evatt den Pressevertretern auseinander
— dann übersteige es die Kompetenzen
des Sicherheitsrates , eine der Großmächte
zu bestrafen . Behandle man «sie aber als
Gegenstand eines Kompromisses , so bliebe
das Endergebnis gegen die Anfangssitua¬
tion unverändert .

Der Präsident betonte , die Überleitung
der Frage in die Vollversammlung müsse
ins Auge gefaßt werden . Die Generalver¬
sammlung könne zwar keine Entscheidung
erzwingen , aber Empfehlungen erteilen

Evatt meinte , daß sich im Berliner Fall
die Geheimdiplomatie nicht bewährt habe ,
und fügte hinzu , er rechne nunmehr auf
einen offenen Zusammenprall der Meinun¬
gen . Hinsichtlich der UN stellte er für die
letzten anderthalb Jahre eine Verlagerung
des " Schwerpunkts vom Sicherheitsrat auf
die Vollversammlung fest

Als das große Hindernis innerhalb der
Vereinten Nationen bezeichnete der stell¬
vertretende australische Außenminister
schließlich die Uneinigkeit unter den Groß¬
mächten . Der Fall Berlin sei eine Begleit¬
erscheinung dieser Uneinigkeit , und über¬
schwenglicher Optimismus sei nicht das
Richtige , um eine Krise wie die vorliegen¬
de anzupacken .

Sicherheitsrat und Berliner Frage
Paris , 30 . Sept . (Dena ) Der Weltsicher¬

heitsrat wird laut AFP am Montagnach¬
mittag zur Erörterung der Berliner Frage
zusammentreten .

Der amerikanische Delegierte Warren
Austin wird bis zur Annahme der Tages¬
ordnung den Vorsitz übernehmen . An¬
schließend tritt er den Vorsitz an den ar¬
gentinischen Delegierten Jose Arce ab .

Ejnpfaqg für UN - Delegirrte . Unser Bild : TVeff links « aek rechtst Robert Schum * « ,

Vincent Auriol , .Br . Herbert Evatt , Madien eie King nnd Henri Bonnet . (Dena - INP - Btld )
Sowjetische Atomspionage in USA

Wirtschaftsrat lehnt Preiserhöhungen ab
Frankfurt a. M ., 30. Sept . (sch -Eigenbe -

richt ) Der Wirtschafts rat hatte steh in sei¬
ner Plenarsitzung vom Donnerstag mit
einer Reihe von Preiserhöhungsanträgen
zu befassen . Die Sitzung nahm einen sen¬
sationellen Verlauf , denn bei der Schluß¬
abstimmung wurde sowohl eine Preiser¬
höhung für Roheisen , Walzwerkerzeug¬
nisse und Schmiedestücke als auch eine
Änderung der Preise für Strom und Gas
gegen 3 bzw . 5 Stimmen abgelehnt . Die
Diskussion über diese beiden Punkte er¬
streckte sich über volle fünf Stunden . Alle
Parteien schickten ihre Redner ans Pult
und nachdem die CDU durch ihren Frak¬
tionsvorsitzenden Dr . Holzapfel erklärt
hatte , daß auch sie der Vorlage nicht zu¬
stimmen werde , war die letzte Chance für
einen Durchgang dieses Gesetzes begraben .

Die SPD hatte durch den Abgeordneten
Dr . Kreyssig ein eindeutiges Veto einge¬
legt . Kreyssig bezeichnete den „Frischen
Wind aus Frankfurt “, den Professor Er¬
hard mit seiner Wirtschafts - und Preisbil¬
dung verursacht haben wollte , als einen
Todeswind für die Arbeiterschaft , deren
Lohntüten er leer geblasen habe . In einer
längeren „Verteidigungsrede “ setzte sich
Professor Erhard für seine Politik ein .
Er verlangte für die Wirtschaft eine Ein¬
spielzeit für die Bereinigung und Regu¬
lierung der Preise . Immerhin sei in den
letzten drei Wochen schon eine gewisse
Konsolidierung der Preise zu verzeichnen .
Die neue Preisordnung solle nur einer ) Aus¬
gleich bilden für einen Start zu einer ge¬
sunden Wirtschaft

Nach dem Verlauf dieser Preisdebatte
erscheint es zweifelhaft , daß der am Mitt¬
wochabend in Frankfurt bekanntgewor¬

dene Vorschlag des Verwaltungsrates , den I schloß der Wirtschaftsrat erhebliche Sen -

Preis von Weißbrot von 60 auf 70 Pfennig kungen der Steuern für Tabak , Kaffee und

pro Kilo zu erhöhen , die Zustimmung der | alkoholischen Getränke . Diese Ermäßi¬
gungen waren bereits früher als Empfeh¬
lungen für die Militärregierungen be -Mehrheit des Wirtschafterates finden wird

Dena meldet dazu ergänzend : Der Wirt¬
schafterat verabschiedete außerdem das
Gesetz zur Aufhebung des Lohnstop . Mit
dem Gesetz werden die bisher bestehen¬
den Regelungen der Lohn - und sonstigen
Arbeitsbedingungen außer Kraft gesetzt
und die Festsetzung der Löhne wieder
freien Tarifverhandlungen zwischen Ar¬
beitnehmern und Arbeitgebern überlassen .

ills Übergangsvorschrift ist in dem Ge¬
setz festgelegt , daß bis zu einer neuen Ta -
rifregelung , jedoch nicht über den 31 . März
des kommenden Jahres hinaus , Abmachun¬
gen , in denen ungünstigere Arbeitsbedin¬
gungen vereinbart werden , als sie bisher
mit den Lohnstop -Bestimmungen bestan¬
den . der Zustimmung der Arbeitsbehörde
bedürfen .

Im Laufe der Nachmitiagssitzung be¬

schlossen worden . Diese hatten jedoch An¬
fang dieser Woche dem Wirtschaftsrat
selbst die Kompetenz für diese Steuer¬
ermäßigungen übertragen , der Länderrat
hat inzwischen ebenfalls sein Einverständ¬
nis mit diesen Steuerermäßigungen erklärt .

Länderrat verabschiedet Wirtschaftsplan
Frankfurt , 30. Sept . (Dena ) Der Zweizo¬

nenländerrat stimmte am Donnerstag¬
vormittag grundsätzlich dem vom Wirt¬
schaftsrat verabschiedeten ordentlichen
Wirtschaftsplan für 1948 zu , beantragte je¬
doch zugleich die Herabsetzung einiger
Posten . Die vorgesehenen Ausgaben für
den Bizonalen Rechnungshof , gegen des¬
sen Errichtung der Länderrat bereite frü¬
her sein Veto eingelegt hatte , wurde ge¬
strichen .

Transportlage Westdeutschlands

Um
’
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Washington . Das amerikanische
Außenministerium hat der sowjetischen Re .
fierung , wie amerikanische Regierungskreise
bekanntgaben , vor zwei Wochen eine Note
Übermitteln lassen , in der die Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen über eine Rege¬
lung der sowjetischen Leih -Pachtschulden
ln Höhe von elf Milliarden Dollar gefor¬
dert wurde . (Dena AFP )

Moskau . Einer in Moskau veröffentlich¬
ten Taßmeldung aus Prag zufolge ist der
tschechoslowakische Staatspräsident Klement
Gottwald aus der Sowjetukraine kommend
wieder in Prag eingetroffen . (AP )

Athen . Griechische Regiernngstruppen
wurden auch am Mittwoch an der bul¬
garisch -griechischen Grenze von bulgari¬
schem Gebiet her mit Artilieriefeuer belegt ,
wie ans einem griechischen Kommunique
hervorgeht . (AP )

München . Der ehemalige Landesvor¬
sitzende der WAV , Julias Höherer , der
kürzlich wegen Meinungsverschiedenheiten
mit dem „Flüchtling “ Alfred Loritz aus der
WAV austrat , beabsichtigt , eine neue Partei
auf Westzonen -Basis zu gründen . (Dena )

Stuttgart . Stuttgart wird nach Mittei¬
lung des städtischen Nachrichtenamtes vom
Mittwoch 3. Oktober ab in den planmäßi¬
gen Luftverkehr der US -Luftverkebrsgesell -
schaft „PAA * (Pan American World Air¬
ways ) einbezogen werden . (Dena )

Frankfurt . Die Beförderung von
Passagieren and Luftfracht gegen D-Mark
auf der Strecke Frankfurt — Berlin ist , wie
die amerikanische Luftverkehrs -Gesellschaft
American Overseas Airlines (AOA ) am Don¬
nerstag bekanntgab , verläsfig eingestellt

worden . Ansgenommen hiervon ist nur der
Transport deutscher Luftpost nnd von Per¬
sonen , die eine Dringlichkeitsbescheinigung
der Militärregierung besitzen . — Das Zwei -
mächte - Kontrollamt rechnet , einer Mittei¬
lung vom Mittwoch zufolge , mit einer Pro¬
duktion in der Bizone von fast 244 Güter¬
wagen im Monat September , während das
Plansoll auf ISO Waggons festgesetzt war .
— Die JEIA -Nebenstelle Wiesbaden gab
heute bekannt , daß sieben weitere Motels
im Lande Hessen die Konzession zur Auf¬
nahme ausländischer Reisender erhalten ha¬
ben . (Dena - AP )

Berlin . 24 Jugendliche , die in Mecklen¬
burg von der deutschen Wirtschaftskocnmis -
sio für die Uran -Bergwerke in Aue dienst¬
verpflichtet worden waren , sind nach Mit¬
teilung des West -Berliner Polizeipräsidiums
in der Nacht znm Mittwoch beim Passieren
der im britischen Sektor gelegenen Fern¬
bahnhöfe Zoo und Charlottenburg aus einem
Transport entflohen . (Dena )

H a m b n r g . Die vollständigen Anlagen
der Rundfunksender der britischen Zone
Hamburg , Flensburg , Langenberg , Hanno¬
ver nnd Herford gehen zum 1. Oktober 1343
von der deutsch « Post an den NWDR über .
— 5« 4M Trockenfrächte sollen , wie ans einer
Mitteilung des Einfuhrkantors für Trockan -
früchte vom Donnerstag hervorgeht , in
Kürze in die Westzonen eingeführt werden .

Bremen . Der oberste amerikanische
Richter in Nürnberg , William Clark , führte
am Dienstag den Vorsitzenden des ersten
amerikanischen Zivilgerichts in der US -
Zone , Robert L. Gutherie , In sein Amt
• in . (Denk

Genf , 30. Sept (AP ) Die Sperrung der
sowjetischen Zone für den Bahnverkehr
aus dem Westen und die von den West¬
mächten getroffenen Gegenmaßnahmen
haben wesentlich dazu beigetragen , daß der
Einbahn -Transitverkehr durch Deutschland
und Österreich seit Juni um 14 Prozent
zurüdegegangen ist Der Binnentrans¬
portausschuß der Wirtschaftskommission
der UNO für Europa gab am Donnerstag
bekannt , daß im Oktober durch die be¬
setzten Zonen Deutschlands und Öster¬
reichs nur Güterzüge fahren werden , wäh¬
rend es im Juni , wo dieser Verkehr seinen
höchsten Stand erreichte , 3285 Züge waren

Die Sachverständigen des Ausschusses
berichteten von einer allgemeinen Besse¬
rung der Transportlage in der Bizone und
der französischen Zone , und sie erblickeri
die Ursache hierfür in den Auswirkungen
der Währungsreform Westdeutschlands .
Trotz des Absinkens des Transitverkehrs
infolge der sowjetischen Blockade sei der
Gütertransportverkehr immer noch sehr
lebhaft .

Vertreter der Bizone erklärten in Genf ,
daß in Westdeutschland nunmehr genü¬
gend Verkehrsmittel vorhanden seien , um
einen nahezu reibungslosen Ablauf der
Transporte zu gewährleisten . Die Schiff¬
fahrt *bedingungen auf dem Rhein könnten
als „ausgezeichnet “ angesprochen werden ,
im August wurden rund 2,5 Millionen t
Ruhrkohle befördert , etwa das doppelte
des Umschlages im August 1947 .

Die französischen Besatzungsbehörden
haben sich mit der Wiederherstellung des
zweiten Bahngleises am rechten Rhein ufer
zwischen Offenburg und Freiburg einver¬
standen erklärt . Das Gleis wurde kurz
nach Bendigung des Krieges aus „strate¬
gischen Gründen “ demontiert .

Eisenbahn-Verkehrsentwicklung
Frankfurt , 30 . Sept (Dena ) Der Güter -

verkehrsdezefrnent der Eisenbahndirektion
Frankfurt , Oberbahnrat Franz Ebenau , be -

Vorjahren als günstig . Die Eisenbahn¬
direktion Frankfurt verfüge zum Beispiel
im September dieses Jahres über rund
59 000 Güterwagen gegen nur 21 407 im
Januar 1946. Täglich wurden 51 600 Wa¬
gen für den Herbstverkehr eingesetzt ,
womit 86 •/• der Anforderungen befriedigt
werden konnten . Während im September
1947 nur 389 Waggons Kartoffeln beförder¬
ten , seien es im September djeses Jahres
520 . Für deya Kohientransport konnten
jetzt , auf die gleichen Zeiträume bezogen .
1876 Wagen mehr eingesetzt werden .

Oberbahnrat Wilhelm Fuß gab bekannt ,
daß die Hauptverwaltung Eisenbahnen
eine Erweiterung der Fahrpreis -Ermäßi¬
gungen und die Einführung von Sonn¬
tagsfahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von Samstag zehn Uhr bis Montag früh
ein Uhr plant .

Washington , 30 . Sept . (Dena -Reuter ) Der
Repräsentantenausschuß zur Untersuchung
amerikafeindlicher Umtriebe erhob am
Montag die formelle Beschuldigung , sowje¬
tische Diplomaten hätten Spionagegrup¬
pen der amerikanischen Kommunisten ,
die während des Krieges geheime Infor¬
mationen über die Atombombe erlangten
und an die Sowjetregierung Weitergaben ,
organisiert und geleitet . Diese Beschuldi¬
gung ist in einem Bericht enthalten , der
eine Zusammenfassung der Ergebnisse
der dreiwöchigen geheimen Untersuchun¬
gen des Ausschusses darstellt . Unter an¬
derem heißt es darin :

1 . Die diplomatischen Vertreter der so¬
wjetischen Regierung in den Vereinigten
Staaten organisierten und leiteten wähf
rend des Krieges verschiedene , aus ame¬
rikanischen Kommunisten zusammenge¬
setzte Spionagegruppen , die geheime In¬
formationen über die Entwicklung der
Atombombe erlangen sollten .

2. Es gelang diesen Spionagegruppen ,
einige ihrer Mitglieder in wichtige strate¬
gische Stellungen in verschiedenen Atom¬
bombenanlagen einzuschmuggeln , wo sie
zu den geheimsten und vertraulichsten
Informationen Zugang hatten .

3 . Es gelang diesen Gruppen , geheime
Informationen über die Atombombe zu
erlangen und sie den diplomatischen Ver¬
tretern - und den Spionageagenten der
Sowjetregierung zu übermitteln .

Der Ausschuß , fährt die Erklärung fort ,
bann die Bedeutung der auf diese Weise
übermittelten Informationen nicht genau
abschätzen . Es konnte jedoch festgestellt
werden , daß verschiedene wichtige Infor¬
mationen der Sowjetregierung tatsächlich
übermittelt wurden und daß diese Infor¬
mationen die Sowjets bei ihren Arbeiten
zur Entwicklung der Atombombe unter¬
stützten und noch unterstützen .

Nationaler Sicherheitsrat
Eine Art „Kriegskabinett “ ist das

Hauptinstrument der amerikanischen Po¬
litik in der gegenwärtigen Europakrise .
Nationaler Sicherheitsrat (National Secu¬
rity Council ) ist der Name dieser Be¬
hörde . die von Präsident Truman beauf¬
tragt wurde , die militärischen und diplo¬
matischen Maßnahmen zu planen und auf
die Sicherheits - Erfordernisse des Landes

abzustitnmen . Die bisher kaum beachtete
Arbeit des Rates wurde kürzlich der
Öffentlichkeit mit einem Schlage klar , als
der Rat zu einer Sitzung in das Weiße
Haus berufen wurde , um einen neuen
amerikanischen Schritt zur Lage in Ber¬
lin zu billigen und ihn mit dem gegen¬
wärtig verfügbaren militärischen Po ' en -
tial in Einklang zu bringen

Der Nationale Sicherheitsrat setzt sich
aus Außenminister George C. MarshaU ,
Verteidigungsminister James Forrestal
und den drei Staatssejggetären im Vertei¬
digungsministerium , Kenneth Ro .vall . Stu¬
art Symington (Luftstreitkräfte und John
L , Sullivan (Flotte ) zusammen . Außer¬
dem gehört ihm der Vorsitzende des
„National Security Resources Board “ (Lan¬
desausschuß zur ' Erforschung der Hilfs¬
quellen ) , Hill , an . Der Staatssekretär im
Außenministerium Robert Lovett , nimmt
fast immer an den Ratsitzungen teil und
vertritt gegenwärtig Außenminister Mar¬
shall während dessen Teilnahme an der
UN -Vollversammlung . Ebenfalls anwesend
ist der Direktor des Nachrichtendienstes ,
Roscoe Hillenkoeter .

UN-Arbeit in StichWorten
Sicherheitsrat : Der Weltsicherheitsrat

wird am Montag zur Erörterung der
Berliner Frage zusammentreten , wobei
der amerikanische Delegierte , Warren
Austin , bis zur Annahme der Tagesord¬
nung den Vorsitz übernehmen wird ; an¬
schließend - übernimmt der argentinische
Delegierte diesen Posten .

Politischer Ausschuß : Das Problem der
Atombombe wurde als erster Punkt der
Tagesordnung am Donnerstag behandelt .
Der kanadische Delegierte . General
McNaughton , sagte : „Die Kraft der
Atombombe habe .unendlich angenom¬
men ' und forderte zur Annahme des 1946
von Bernard Baruch eingebrachten Vor¬
schlages der Atömenergiekommission auf .
Der amerikanische Delegierte Warren
Austin unterstützte diese Ansicht und
sagte : „Die Furcht hat die Hoffnung
überwuchert , weil die Sowjetunion hart¬
näckig ihre Souveränität der allgemeinen
Sicherheit überordnet .

"

gen zwischen Rußland und den Kolonial¬
mächten kam .

Rechtsausschuß : Der griechische Dele¬
gierte S . Spiropoulo wurde auf Vorschlag
der USA zum Sprecher des Rechtsaus¬
schusses gewählt , der unter dem Vorsitz
des panamanischen Delegierten zusam¬
mentrat . Auf der Tagesordnung steht die
Erörterung eines Konventionsentwurfes
über den Völkermord , bei dem die Er¬
gebnisse der Nürnberger Verhandlungen
über die Verfolgungen aus rassischen
Gründen verwendet werden sollen .

Palästina : Die palästinensischen Araber
haben lt BBC die Vereinten Nationen
davon in Kenntnis gesetzt , daß sie eine
neue Regierung gebildet haben , weiche
die Souveränität über ganz Palästina be¬
ansprucht .

Evatt -Pressekonferenz : Der Präsident
der UN- Vollversammlung , Dr . Herbert
Evatt , äußerte die Ansicht , daß die Ber¬
liner Frage auch noch die Vollversamm¬
lung beschäftigen würde Überschweng -

Sozialausschuß : Der Ausschuß debat - . _
zeichnete am Donnerstag in einem Referat i tierte einen Vertragsentwurf für die j licher Optimismus sei nicht das richtige,

vor Pressevertretern die Verkehrsentwidc - Kontrolle des Handels mH Narkotika , um eine Krise wie di* vorliegende an

ksng im Jahre 1948 gegenüber den beidenI wobei es zu scharfen Auseinanderaetzujv- 1 zupacken.

Bitte um Herabsetzung
der Besatzungskosten

Frankfurt , 30 . Sept . (AP ) Die Finanz -
minister der acht Länder der Bizone er¬
suchten die britischen und amerikanischen
Militärgouverneure am Donnerstag schrift¬
lich , die Besatzungskosten herabzusetzen ,
damit die Budgets der einzelnen Länder
ausgeglichen werden können .

Der Leiter des Zweizonen -Wirtschafts -
rates , Oberdirektor Dr . Hermann Pünder ,
gab die Ausgaben für Besatzungszwecke
für das laufende Finanzjahr mit 46 Pro¬
zent aller Steuereinkünfte an , die sich
wahrscheinlich auf zehn Milliarden deut¬
sche Mark belaufen werden . Vor der
Währungsreform betrugen die Besatzungs¬
kosten im Jahre 1946 4,574 Mrd . Reichs¬
mark , im Jahre 1947 stiegen sie sogar auf
4,930 Mrd . Reichsmark .

Kuf } beleuchtet
Mit der Aufnahme der Berliner Frage

auf die Tagesordnung des Weltsicherheits¬
rates der Vereinten Nationenliat eine Ent¬
wicklung der Weltpolitik , die Auseinander¬
setzung zwischen West und Ost , einen
Wendepunkt erreicht . Rußlands Politik ,
daß es nur an sein Caesarenschwert zu
klopfen braucht , um aus der Unmöglich¬
keit eines neuen Krieges heraus die Völ¬
ker Europas zu vergewaltigen , wurde
durch die Entschlossenheit des Westens
ein Riegel vorgeschoben : Unser Schicksal
ist es , daß Berlin dazu bestimmt ist , der
Roten Fahne auf dem Marsch nach Westen
Halt zu gebieten . Aus einer geistigen Er¬
bitterung nnd Empörung heraus beginnt
jetzt ein moralischer Großangriff , der sich
in steigendem Maße gegen die Zelle , die
den Weltfrieden bedroht , gegen Rußland
richtet . Auf jeden Fall werden wir bald
wissen , ob sich Rußland ans einer Welt
des Friedens und der Zusammenarbeit
selbst herausstellt , oder ob es durch Be¬
weise an Ehrlichkeit und gutem Willen
seinen Macht willen/gegen die Völker auf¬

gibt .
Sie ’

t /
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NEUESTE NACHRICHTEN
Hundert Tage Luftbrücke

Nikotlnische Philosophie oder Demokratie und Tabak

In aller Gedächtnis steht noch aus den
Jahren des Krieges das grandiose Bild der
Geschwader im Sonnenlicht silbern gleißen¬
der Flugzeuge , die mit dröhnenden Mo¬
toren ihre Bahn zogen , den Tod an Bord .
Das war es , was das faszinierende Bild
unheimlich und schaurig machte . Wir wuß¬
ten , daß Krieg war , daß der von Hitler
proklamierte „totale “ Krieg jeden Deut¬
schen zum Kriegführenden gestempelt
hatte , daß darum der auf stählernen
Schwingen über uns dahinziehende Tod
jeden von uns bedrohte . Und aus unserem
natürlichen Lebensverlangen heraus , haß¬
ten wir beide , sie , die den Tod aus der
Luft über uns heraufbeschworen hatten
und sie , die den Tod trugen . Niemand
konnte ein Vorherrschen der objektiven
Erwägung in uns verlangen , daß die Gewalt
des Gegners über uns war , well es kein
anderes Mittel gab , die auf Unterwerfung
und Beherrschung der Welt gerichtete Ge¬
walt des Nationalsozialismus zu brechen ,der selbst seinen eigenen Volksgenossen
rücksichtslos Gewalt antat .

Dreieinhalb Jahre , sind seit dem Tage
vergangen , an dem die silbrig glänzendenMaschinen aufhörten , Tod und Vernich¬
tung zu verbreiten . Damals flogen sie zum
Leide Deutschlands . Seit Ende Juni ist
wieder , so stark fast wie in den Tagen des
Krieges , das Dröhnen amerikanischer und
britischer Flugzeuge in den Lüften , dies¬
mal — tief Versöhnliches liegt darin —
als Hilfe für ein Deutschland , das die
Freiheit liebt und wiederzuerringen be¬
müht ist . Damals flogen sie in einer Auf¬
gabe des Kaaeges , nun in ' einer Mission
des Friedens .

Heute , am 1. Oktober , wiederholt sich
zum hundertsten Male der Tag , an dem
die Luftbrücke nach Berlin geschlagen und
damit das wagemutigste und großartigste
flugtechnische Unternehmen der Nach¬
kriegszeit ’ gestartet wurde .Ein Unternehmen , das spontan einsetzte ,um eine russische Gewaltaktion abzuweh¬
ren , die abzielt auf die Eroberung Berlinsund die Unterwerfung von zwei Millionen
Menschen unter ein System , das sie lei¬
denschaftlich ablehnen . Eine Aktion als
Vorstufe für nichts anderes als die Bol -
schewisierung Deutschlands .Die gleiche Macht , die immer wieder
proklamierte , ihren Kampf gegen Hitler im
Namen der Menschheit geführt zu haben ,unternahm es bedenkenlos , zwei Millionen
Menschen die Lebensmittelzufuhr abzu¬
schneiden , ihr die Versorgung mit Strom ,Gas und Heizmaterial zu entziehen . ZweiMillionen setzt sie dem Hunger und derKälte aus , von keinem Skrupel gehemmt ,unberührt durch das Schicksal auch , dassie den Alten , den Schwachen und Kran¬ken und den Kindern bereitet . Systema¬tische Untersuchungen einer westlichen
Besatzungsmacht haben schwere gesund¬heitliche Schäden der Berliner Bevölke¬
rung als Folge der russischen Blockade
festgestellt . Trotz aller Bemühungen kannüber die Luftbrücke nicht alles herange¬schafft werden , was die biologischen Not¬
wendigkeiten erfordern . Ein Winter stehtvor der Tür , in dem der heroische Wider¬
standswillen der Berliner den stärksten
Belastungen ausgesetzt sein wird , ein

Mehr als 200 000 t Lebensmittel und Gü¬
ter wurden seit dem 28. Juni auf demr _ , _h tz,-- i ;„ „ «en . neuer war njgacraucner . wenn innLuftwege nach Berlin gebracht und tag - . «rhlerhte Nachricht erreichte trriff erlieh nimmt die Leistung zu , heute das elne scwechte Nachricht erreichte , griff er‘ - chlln

Als Churchill die Nachricht von dem
Nichtangriffspakt zwischerf Deutschlandund der Sowjetunion hörte , nahm er eineneue Zigarre , schnitt sorgfältig die Spitzeab , entzündete s>ie und ließ die ersten
beruhigenden tiefen Züge auf seine Ner¬
ven und die Politik Großbritanniens wir¬
ken . Hitler war Nichtraucher . Wenn ihn

unglaublich Erscheinende verbürgend ,daß auch im Winter die Luftbrücke auf¬
recht erhalten wird , den Berliner vor
Not und Unfreiheit zu schützen . Den Ber¬
liner , dessen Kampf zu einem Symboldes Kampfes für die Grundrechte der
Menschheit geworden ist , wie sie in der
Charta der Vereinten Nationen nieder¬
gelegt wurden , .wie sie Franklin D . Roose -
velt formulierte , als die Freiheit eines
jeden in Rede und Glauben , in der Frei¬
heit von Not und Furcht

Daß die Menschheit in den Genuß die¬
ser hohen Rechte gelange , dazu wurde
die Luftbrücke errichtet , dafür führen
die Berliner ihren Kaftipf , dafür starben
über Berlin amerikanische Piloten , derer
alle Freiheitsliebenden in Deutschland
und der Welt heute , am 100. Tage der
Luftbrücke , in Ehrung und Dankbarkeit
gedenken .

Der Glaube an eine bessere Welt darf
gewahrt werden , solange die Luftbrücke
besteht . Würde sie aufgegeben , ehe ihr
ZWeck restlos erreicht ist , würden sich
die - Westalliierten selber aufgeben . Denn
der Glaube an die Charta der UN und
die durch Roosevelt verkündeten vier
großen Freiheiten wäre in Europa da¬
hin — und nicht nur in Europa . Es darf
nie und nimmer dazu kommen . W . S.

nicht zur Havanna oder Brasil , sondern
verteilte „Zigarren '

Eine europäische Tat

freie vfed gefährliche , an alle nach seiner
Ansicht für das Urigltick Verantwort¬
lichen . In ihrem Verhältnis zum Tabak
spiegelt sich mehr als nur der Unter¬
schied zweier diametral .entgegengesetz¬ter Charaktere ; vielmehr öffnet sich
hiör ein Abgrund von philosophischerTiefe .

Denn ist es nur ein Zufall , daß die
große Heimat der Demokratie , Amerika ,zugleich das Land ist , aus dem der Ta¬
bak in di« alte Welt gekommen ist ?
Zwar hatten die Spanier die neue Welt
entdeckt und mit ihr die „Tobagos “, die
unförmigen „Rauch -Musketen “ der Ein¬
geborenen , wie Las Casas , Bischof von
Chiapa und Zeitgenosse Columbus ' sie
nannte . Aber in Spanien war man be¬
gieriger auf die Goldschätze „Indiens “ als
auf die stiefmütterlich ihnen beiliegen¬
den Proben des unscheinbaren Krautes ,das in die Apotheken wanderte , um zu
Pillen und Elixieren verarbeitet ein Jahr¬
hundert fehl verwendet zu werden . Erst
Raleigh , Englands großer Kolonialpionier ,verstand etwas vom Rauchen — und vom
Geschäft ! Er brachte 1584 von Amerika
der Königin Elisabeth die ersten Rollen
Tabak aus der neu gegründeten Nieder¬
lassung mit , die er zu Ehren sednA: jung¬
fräulichen Herrin Virginia nannte ; jenes
Virginia , das 200 Jahre später die Keim -

amerikanischen Demokratie. . . , . „ , zelle der - - ,Heute scheint es selbstverständlich , daß 1 wurde , dessen Verfassung als erste diedie Deutschen ebenso zu Westeuropa und
zum Abendlande gehören , wie die Fran¬
zosen , Belgier , Holländer und Schweizer .
Mandiem allerdings , der in schwerer Exi¬
stenznot um sein tägliches Brot ringt , ist
der Blick durch sein persönliches Schick¬
sal so stark getrübt , daß er die erfreuliche
Entwicklung ) aus der tödlichen Isolierung
des Jahres 1945 in das Stadium der begin¬
nenden deutschen Mitarbeit noch nicht be¬
griffen hat oder überhaupt nicht begreifen
will . Bei allem menschlichem Verständnis
dafür wäre das keine politische Haltung :
es wäre verhängnisvoll und verfehlt , die
Fortschritte die durch die Einwirkung
einer Reihe von Faktoren , darunter nicht
zuletzt durch die vernünftige Haltung der
Deutschen und das verantwortungsbewußte
zähe , wenn auch manchmal noch unsichere
Verhalten der deutschen Politiker auf
dem glatten Parkett unserer Miniaturen¬
demokratie erreicht wurden , zu negieren ,
zu übersehen oder gar verächtlich zu
machen . Denn im Grunde genommen steigt
oder fällt das Barometer der persönlichen
Not mit dem Vorwärts und Rückwärts je¬
ner Bewegung , die die Eingliederung der
Deutschen in die abendländische Gemein¬
schaft zum Endziel hat .
. Für die Wandlung der Dinge gibt es kei¬
nen schlüssigeren Beweis als die Einbe¬
ziehung der deutschen Westzonen in das
europäische Hilfsprogramm und den mo¬
ralischen Erfolg der Einschaltung Deutsch¬
lands in den Kranz der siebzehn Mar -
shall -Plan -Länder . Das kann auch dann
nicht verkannt werden , wenn es mangels
einer ' zentralen staatlichen deutschen
Spitze immer noch nicht möglich ist , daß
dort die Interessen der Deutschen duren

Menschenrechte zu Grundgesetzen erhob ,
dessen großer Sohn , George Washington ,
der erste Präsident der Vereinigten Staa¬
ten wurde .

Bestehen hier nicht geheimnisvolle Ur-
zusammenhänge zwischen dem Tabak —
und der Demokratie , den beiden gro¬
ßen Geschenken Amerikas an das Abend¬
land ? Wird uns Deutschen nicht gerade
in der Gegenwart dieses hintergründige
Zusammenspiel zwischen beiden beson¬
ders sinnfällig gemacht ? Echter Tabak
und echte Demokratie sind uns noch vor¬
enthalten .. Wir müssen für sie erst reif
werden . Daher behelfen wir uns einst¬
weilen mit Eigenheimer -Tabak und Eigen -
heimer - Demokratie verschiedener Fer -

aber sind Dynamit für die menschliche
Gesellschaft !

Auch hier die historischen Beweise !
Zar Michael Fedorowitsch , unumschränk¬
ter Herrscher der Rüssen , erließ einen
Ukas , der jeden , der sich dem westlichen
Laster des Rauchens hingeben werde ,mit der Knute und in schweren Fällen
mit dem Tode bestrafte . Der Gesandte

„ . . - .. . . des Herzogs von Holstein berichtet überallerdinw rnkotin - i eine solche Exekution in Moskau am 24 .
September 1834, bei der acht Männer und
Frauen bis zu ihrer Bewußtlosigkeit aus¬
gepeitscht wurden . Nicht viel besser stand
es in deutschen Territorien zur Zeit des
diktatorischen Absolutismus . In Lüne¬
burg wurde 1691 Gefängnis und öffent¬
liche Auspeitschung für das „ lüderliche
Werk des Tabaktrinkens “ angedroht .Erst mit dem Zeitalter der Aufklärung
begann die Befreiung des Rauchers aus
obrigkeitlichen Fesseln . Die französische
Revolution vollendete sie . In Deutsch¬
land fielen allerdings nicht früher als
1848 die letzten Schranken . Denn die
Revolution dieses Jahres , der man sich
heute so sehr erinnert , war nicht zuletzt
eine Erhebung der Raucher . Es ist über¬
liefert , daß sich die Masse im Berliner
Schloßhof am 18. März erst dann ent¬
fernte , als der Fürst Lichnowsky im Auf¬
träge König Friedrich Wilhelms IV . nach
dem Zugeständnis einer freiheitlichen
Verfassung auf den Zuruf aus der Menge ’
versicherte , daß nunmehr auch das öffent¬
liche Rauchen gestattet sei . „Ooch im
Tiergarten !? “ kam die mißtrauische Ge¬
genfrage . „Auch im Tiergarten “

, ver¬
sicherte der Fürst der Menge , die sich
dann schnell zerstreute . Im Jahre 1948
ging also ebenfalls die Forderung nach
demokratischer Selbstbestimmung und
nach Rauch -Freiheit Hand in Hand .

Reich ist die Geschichte an Zeugnissenfür die völkerversöhnende , friedenstif¬
tende Allgewalt des indianischen Ge¬
wächses . Als Talleyrand , der große fran¬
zösische Diplomat , auf dem Wiener Kon¬
greß 1815 einmal sehr in die Enge ge¬trieben war , zog er eine Tabatiere her¬
vor , die ihm Napoleon einst geschenkt

hatte . Die Aufmerksamkeit wurde von
dem Streitpunkt auf das köstliche , im
Schmuck von Brillanten sprühendeKleinod abgelenkt . Talleyrand ließ es
unter den ihn umstehenden Bewunderern
von Hand zu Hand gehen . Der Englän¬der , der Österreicher , der Preuße , der
Russe schnupften . Alles begann , munter
zu niesen und zu prusten , während Tal¬
leyrand Zeit gewann , sich zu fassen . „So
behielt Frankreich seine Grenzen !" be¬
richtet ein Zeitgenosse .

Dem Schnupftabaksdöslein der galantenZeit , der familiären langen Spitzweg '
Pfeife , der behäbigen Zigarre aus guten
Bürgertagen , der sportlichen Shag -Pfeife
und der gemeinschafts -betonenden Ziga¬rette — all diesen bunten Schattierungender Mittel und Formen nikotinischen Kul¬
tes ruht die geheime Zauberkraft inne ,die nach Versöhnung , Ausgleich , Frieden
und Nirwana strebt . Eine Kultur -Philo¬
sophie ließe sich entwickeln über den
Geist der Zeiten , die sich stets die ihnen
gemäßen Werkzeuge schufen , um den
zartblauen Dunst Virginiens den Göttern
der Eintracht zu weihen .

Der Indianer -Pater Hennepin ahnte die
mystische , zu Friedfertigkeit verführende ,bezwingende Gewalt des Tabaks , als er
1679 seinem Ordensobersten berichtete :
„Solch ©ine Pfeife ist wie ein Geleitschein
unter allen Verbündeten des Stammes ,ddr sie gegeben hat . Alle ihre Gesandten
führen sie als Zeichen des Friedens mit
sich . Mit ihrem besten Tabak füllen sie
die Pfeife , bieten sie denen an , mit wel¬
chen sie eine Sache von Bedeutung ver¬
einbart haben , und rauchen daraus !"

Möge der Tag nicht mehr fern sein , da
die letzten Schranken zwischen siegrei¬chen Raucher - und besiegten Nicht¬
raucher -Nationen fallen werden . Dann
ist die Stunde der Friedenspfeife zwi¬
schen demokratisch , d . h . nikotinisch
Gleichberechtigten gekommen , denn —
um mit Pater Hennepin zu sprechen —
„ein schweres Mißgeschick würde alle
befallen , wenn der Glaube daran verletzetwürde , den sie im Herzen tragen ." \

Bert Jung

Ein erstei Schritt
zum Lastenausgleich

In der Nr . 18 des Ges . u . VOB1. für dasVereinigte Wirtschaftsgebiet vom 13. 9.1948 ist das Gesetz zur Sicherung vonForderungen für den Lastenaus¬
gleich mit der ersten Durchführungs¬verordnung verkündet . Es ist mit Wir¬kung vom 1. Juli 1948 in Kraft getreten .Nach diesem Gesetz werden alle Grund¬stücke , die bisher mit Hypotheken , Grund -achulden , Rentenscnulden und Gebäude¬
entschuldungssteuer -Darlehen belastetwaren , in Höhe des Teiles , der durch dag
Währungsumstellungsgesetz abgewertetist , neu belastet . In dieser Höhe ent¬steht eine Grundschuld zugunsten deröffentlichen Hand . Die so entstandenenGrundschulden stehen zunächst treuhän¬derisch der Verwaltung des vereinigten
Wirtschaftsgebiets zu , mit anderen Wor¬ten : Der bisherige Hypothekenschuldnerusw . schuldet den früheren Reichsmark¬
betrag weiterhin in voller Hohe in DMund zwar in Höhe von 10 Prozent dem
eingetragenen Gläubiger und in Höhe von90 Prozent dem Staat , jedoch mit demUnterschied , daß der Kapitalbetrag ,der jetzt dem Staat zusteht , zunächst nicht
gekündigt werden kann . Zinsen und Til¬
gungsbeträge hat der Schuldner weiter¬hin in voller Höhe in DM zu entrichten .

Wird Kehl französisch ?
Entlang der Autostraße von Baden -Ba¬

den nach Kehl reihen sich gesprengte Bun¬
ker und Panzerwerke . Die vielen fran¬
zösischen Militärfahrzeuge und die dort

mentierung . Gefahr dabei ist , daß man j übenden Truppeneinheiten verstärken den

Winter , auf den die russische Politik spe - währIr, .Hort ho,nt „ ,,r t»4o ~ , die deutschen Staatsmänner selbst wahr -Ssaw*ürftriÄ sztää : *«4© ■» .•«•» »
auf die Angst der Eltern um Gesundheitund Leben ihrer Kinder . Eine Spekulationwahrhaft barbarischer Gefühllosigkeit ,ein Mißbrauch der Politik auf Kosten derMenschlichkeit , wie er schlimmer nicht ge¬dacht werden kann .

Es geht bei dem Kampf um Berlin ummehr , als um die Entscheidung darüber ,ob die Demokratie oder der sowjetrus¬sische Totalitarismus die Herrschaft lnBerlin und damit in Deutschland erlan¬gen , ob Europa selbständig bleiben odervon Sowjetrußland unterworfen werdenwird , es geht im letzten um die Frage ,ob die Gewalt und die Unmenschlichkeitschon wieder — keine vier Jahre nachder mühsamen Vernichtung der nazisti¬schen Gewalt und Unmenschlichkeit ! —
Aussicht haben , sich durchzusetzen , oderob die demokratischen Mächte die Ent¬
schlossenheit und Unnachgiebigkeit be¬
haupten , die Feinde der Freiheit und
Menschlichkeit in ihre Schranken zuverweisen .

Das gigantische Unternehmen Luft¬brücke dient diesem Zweck . Anfangsauch von den Zuversichtlichsten mit
Skepsis betrachtet , erweist es sich heute

bei der Verteilung der europäischen
Hilfslieferungen an die einzelnen Länder

sich den Geschmack für die wahren Gü¬
ter , die aie ersetzen sollen , verderben
kann . _Kann es angesichts der durch Ge¬
schichte und Gegenwart fortlaufend be¬
legten innigen Problem -Verflochtenheit
von Tabak und Demokratie überraschen ,
wenn man in dieser Zeit , da Weltan¬
schauungen wanken , verführt wird , sich
beim Genuß einer „blonden Botin des
freiheitlichen Virginiens “ philosophischen
Gedanken hinzugeben , die den Tabak in
den Mittelpunkt eines neuen Lebensbil¬
des stellen ? Lächeln Sie nicht über meine
kleine nikotinische Philosophie ! Wer
weiß , ob di* Römer mit solch inbrünsti¬
ger Blutgier zu den Gladiatoren -Kämpfen
in das Colosseum geströmt wären , hat¬ten sie den Tabak gekannt ! Ihre barbari¬
schen Ur - Instinkte waren noch nicht ge¬
brochen oder gemildert durch die be¬
sänftigende Gewalt des Tabaks , der ihnen
ebenso wie Kaffee , Tee und Kino fremd

militärischen Eindrude , den man erhält ,
wenn man dieses Gebiet durchquert . Be¬
sonders aber fällt dem Besucher aus der
Bizone das große Aufgebot altertümlich
uniformierter und anscheinend überflüs¬
siger Schutzleute auf , die in jeder kleinen
Ortschaft [ mit wichtiger Miene Verkehrs¬
regelung spielen .

Bei Neumühl mündet die Straße in eine
größere Brüche , an deren Ende ein Schlag¬baum und zwei französische Doppelpostenam Zollhauschen den Weg versperren .Nur für IJersonen , die einen besonderen
Passierschein der französischen Militär¬
regierung besitzen , hebt sich der Schlag¬baum , und gibt die Straße nach Kehl frei .Es empfiehlt sich nicht , längere Debattenmit den französischen Kontrollorganen zueröffnen oder etwa gar einen Fotoapparatzu züdeen . Die Erfahrungen der deutschen
Journalisten , die bisher ein allzu offen¬
kundiges Interesse für Kehl gezeigt ha -

, Vielleicht hätten sie sonst „Tabak *>?? >
und Kino “ statt „Panem et circenses "
(Brot und Zirkusspieley gerufen . Daher
ist die augenblickliche Aufteilung derdie Militärgouverneure wede £ an Zähig - , weit in Raucher - und Nichtraucher -Na -keit noch , an kräftigen Argumenten feh - , tionen gefährlicher als nur in Sieger undlen lassen , um die wirtschaftliche Sache Besiegte . Nichtraucher -Nationen sind undes deutschen Westens voranzutreiben ,

und das Erfreuliche daran ist , daß dies
mit Erfolg geschah . Daß die Sowejtunion
mit ihrer nach Westen drängenden Ex¬
pansionspolitik und den dabei verfolgtenund insbesondere gegen Berlin ange¬wandten Methoden einen erheblichen ,wenn auch ungewollten , negativ gemein¬
ten , aber positiv ausgefallenen Beitragzu diesen Fortschritten geliefert hat , magnur am Rande vermerkt werden . Die
Gefahr aus dem Osten und die vom We¬
sten erkannte Notwendigkeit einer ge¬
meinsamen Abwehr hat über alle theo¬
retische Erkenntnis hinaus doch politischund wirtschaftlich Deutschland mit dem
Westen schneller und stärker in Berüh¬
rung gebracht , als noch vor kurzer Zeitanzunehmen war . Dadurch sind Ent¬schlüsse geboren worden , die den Deut¬schen den Weg zur gleichberechtigtenMitarbeit mit den anderen westlichenNationen öffnen . Es mag noch weit dahinals ein Sieg der idealen Tat über die j sein , aber immerhin , er ist mutig undWiderstände von Material , Wetter und ! entschlossen beschritten .Kosten . Tag und Nacht ziehen die Ma - | Im Sinne dieser Entwicklung ist auchschinen ihren Weg , über 29 000 Flüge ' die Ankündigung der französischen Re -wurden seit dem 26 . Juni ausgeführt ,rund 251/« Millionen Flugkilometer zu¬

rückgelegt , von 32 Flügen am 26. Juni
mit 80 t Last steigerte sich die Leistungauf 400 Flüge am 26. Sept . mit 3277 t .

gierung zu werten , die besagt , daß abheute keinerlei Entnahmen aus denlandwirtschaftlichen Erzeugnissen derfranzösischen Besatzungszone mehr vor¬
genommen werden . Dieser Beschluß , der

berechenbar . Nichtraucher - Diktatoren

insbesondere in Südbaden mit Erleich¬
terung aufgenommen wurde , bedeutet
eine Revision der Stellungnahme Frank¬
reichs , dessen Regierung noch vor Mo¬
naten eine entsprechende Forderung der
Amerikaner abgelehnt hatte . Er ist um
so erfreulicher , als damit der seit drei¬
einhalb Jahren auf dem Ernährungs¬
sektor des Landes liegende schwere
Drude beseitigt eine Normalisierung
der Versorgung der Bevölkerung ermög¬
licht und eine Gleichstellung der fran¬
zösischen Zone mit den anderen Besat¬
zungsgebieten des Westens auf diesem
Gebiet herbeigeführt ist . Darüberhinaus
wird durch die französische Initiative
ein wesentliches moralisches Hemmnis
für die gegenseitige Verständigung aus
dem Wege geräumt . Die durch die Re¬
gierung angeordnete Aufhebung der Ent¬
nahme aus landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen in der französischen Zone ist eine
gute demokratische und • europäische Tat
und wird die Wirkung einer solchen
haben , vorausgesetzt , daß def in ihr
sichtbare gute Wille von Paris , von je¬dem Organ der Besatzungsmacht im
Lande , wo immer es auch sei , dem Sinne
und dem Buchstaben getreu beachtet
wird . W. B.

verstehen keirven Spaß , wenn es um Kehl
geht . Was halben sie vor ?

Am deutschen Brückenkopf ist ein Ar¬
beitskommando damit beschäftigt , einenin die Brücke eingelassenen Stahlbunker
mit Hilfe von Schweißbrennern zu besei¬
tigen und an dessen Stelle ein größeresZollhaus zu errichten . Alle Arbeiter stam¬men aus Kehl . Einige von ihnen besitzenein „Laisser -Passer “ und können aus ei¬
gener Anschauung über die Vorgänge in
der Stadt berichten .Beim Rückzug der deutschen Truppenwurde Kehl befehlsgemäß von der deut¬schen Bevölkerung geräumt . Seitherdurfte Heiner der Bewohner , außer be¬suchsweise , die Stadt wieder betreten .Eine Ausnahme bilden lediglich die deut¬schen Arbeiter , die in zwei größerenSägewerken , einer Vulkanisieranstalt und
einigen kleineren Betrieben unter franzö¬sischer Leitung beschäftigt sind , sowie diebei französischen Familien arbeitendendeutschen Hausangestellten . Diese Leuteerhalten für ihre Tagesarbeit einen Pas¬sierschein nach Hehl , dürfen aber nichtdort wohnen .

Die Gebäude der Stadt sind nur zueinem Teil durch Kampfhandlungen be¬
schädigt worden . Von zahlreichen Kehler
Bürgern , die jetzt auf den ganzen Land¬
kreis Kehl verteilt sind , wird überein¬stimmend berichtet , daß französische Ein¬heiten ganze Straßenzüge , z. B. am Fried¬hof und an der Hauptstraße , niederge¬brannt hätten . Die nicht von Franzosenbewohnten Gebäude würden qaeh undnach abgebaut , um das Baumaterial an¬

derweitig zu verwenden . Sogar Kirchen
und frühere öffentliche Gebäude ' seien
teilweise dieser „privaten Demontage “
zum - Opfer gefallen .

Die heutigen Einwohner von Kehl set¬
zen sich teils aus Angehörigen der Be¬
satzungstruppen , teils aus elsässischen Fa¬
milien zusammen , die in Kehl bessere
Wehnmöglichkedten vorfanden . Seit der
Währungsreform kann man in Kehl nur
noch mit französischem Geld kaufen . Die
Kantinen und die besonderen Läden für
französische Soldaten und ihre Angehöri¬
gen sind seither ebenfalls verschwunden ,so daß der gesamte Geschäftsbetrieb nunein rein französische « Gepräge erhalten hat .

Der Schmuggel nach den Grenzgebietender französischen Zone ist stärk zurück¬
gegangen , weil Francs für die Einkäufeselten und dann nur zu einem ungünstigenKurs zu erhalten sind .

Das gesamte Stadtgebiet von Kehl undein Teil des Vorgeländes ist mit einemfast kriegsmäßigen Stacheldrahtverhau
umgeben . Die Bauern , deren Felder zumTeil innerhalb des Drahtverhaus liegen ,müssen mit ihren Ochsenkarren weite
Umwege an der Zollstelle vorbei machen ,um zu den Feldern zu kommen . Oft ziehensie vor , mit Körben und Hacken bei Ein¬
bruch der Dämmerung durch den Zaun
zu kriechen , um ihr Feld zu bebauen .Wer jedoch dabei von den Wachposten er¬wischt wird , wandert ins Gefängnis . Zahl¬reiche Geschäftsleute haben Ihre Firmen¬
gebäude in Kehl seit Kriegsende nochnicht Wiedersehen können . Gelegentlicherfuhren sie von Nachbarn , daß ihr Hausbereits abgebaut sei .

Über die Möglichkeit , daß die normale
Verbindung der Stadt zu ihrem Hinter¬land wieder hergestellt und der Bevölke¬
rung die Rückkehr gestattet wird , -beste¬hen in den umliegenden Ortschaften Neu¬mühl , Auenheim und Suntheim , sowohlbei den Bauern wie bei den Evakuierten ,im allgemeinen pessimistische Anschauun¬
gen . Besonders erbittert äußern sich dieKehler über das angeblich aus der Luftgegriffene Versprechen ihres Staatspräsi¬denten Wohieb , daß er in Paris „die FrageKehl zur Zufriedenheit geregelt “ habe .
Offenkundig stehen dem zahlreiche Erklä¬
rungen französischer Politiker gegenüber ,daß Frankreich nach wie vor „am HafenKehl stark interessiert “ sei .

Während unseres Gesprächs fährt einunübersehbarer Güterzug mit Holz ausdem Schwarzwald vorbei , dem die Kehlermit bitteren Gefühlen nachschauen . Drei
derartige Züge , hauptsächlich mit Holzoder Erz beladen , rollen seit Wiederher¬
stellung der Rheinbrücke nach Straßburg

Der Einzug der jetzt dem Staat zuste¬
henden Zinsen und Tilgungsbeträge istden Ländern des vereinigten Wirtschafts¬
gebiets zu übertragen , die sich dabei ins¬besondere der Institute bedienen sollen ,die ihm Rahmen ihres gewöhnlichen Ge¬
schäftsbetriebs Realkredit gewähren ,also den Sparkassen und Banken . Eine
entsprechende Anordnung ist für Würt¬
temberg - Baden noch nicht ergangen .

Die für den Staat neu entstandene
Gmndschuld hat den Rang unmittelbarnach den umgestellten Hypotheken usw .Eine Eintragung im Grundbuch ist , so¬
lange das umgestellte Recht nicht ge¬löscht wird , nicht vorgesehen . Für die
Höhe der Zins - und Tilgungslasten gel¬ten die gleichen Bedingungen , die fürdas ursprünglich eingetragene Recht ver¬einbart waren . Es entscheidet dabei nichtdie Eintragung im Grundbuch . Maßgeb¬lich ist vielmehr die tatsächlich aus¬
drücklich oder stillschweigend vor dem
Inkrafttreten des Gesetzes getroffene Ver¬
einbarung . War die Hypothek un¬
verzinslich , braucht demnach auch für
die neu entstandene Grundschuld keine
Zinsleistung erbracht zu werden .

Das Gesetz gilt auch für die sog . Trüm¬
merhypotheken , also für die Hypotheken ,die auf dem durch Kriegseinwirkungzerstörten Hausbesitz lasten . Auch
hier entsteht in Höhe des abgewertetenTeiles eine Grundschuld für den Staat . •
In solchen Fällen können aber auf An¬
trag des Schuldners fällige Zins - und
Tilgungsleistungen erlassen werden , wenndie Erträgnisse des Grundstücks zur Auf¬
bringung aller vorgehenden Lasten ein¬
schließlich Steuern und Instandhaitungs -
kosten nicht ausreichen . Ein entsprechen¬der Antrag auf Erlaß dieser Zinsen und
Tilgungsleistungen ist an das Finanz -a m t zu richten . Gegen die Entscheidungdes Finanzamtes ist Beschwerdemöglich¬kbit gegeben . Ein solcher Antrag kann
übrigens auch dann gestellt werden , wenndie Erträgpisse des Grundstücks , auch
ohne daß Kriegsschäden vorliegen , die
vorgehenden Lasten nicht decken , oder
wenn die Einziehung der Zinsen und Til¬
gungsleistungen aus sonstigen Gründen
zu offenbarer Härte führen würde .

Eine Belastung , die dem Eigentümerzusteht , sei es daß sie als Eigentümer¬
grundschuld eingetragen ist , oder sei es
daß die zu Grunde liegende Forderung
vor dem 21 . 6 . 1948 zurückbezahlt
ist , läßt keine Rechte für den Staat ent¬
stehen . Das gilt auch , wenn die einge¬
tragene Belastung die zu Grunde liegende
Forderung übersteigt , für diesen überstei¬
genden Teil . Ist der Gläubiger nach .dem 20 . 6 . 1948 befriedigt worden , sokann im Grundbuch nur der für den ~
Gläubiger abgewertete Teil gelöscht wer¬den . Gleichzeitig ist dann die in Höhevon 90 Prozent entstandene Grundschuldfür den Staat von Amts wegen einzu¬
tragen . Die auf Grund dieses Gesetzes
eingehenden Mittel sollen von den Län¬
dern zur Förderung des Wohnungsbaus ,insbesondere zur Beseitigung von Kriegs¬schäden oder zur Zwischenfinanzierunganderer Bauvorhaben , die vorzugsweiseden Bedürfnissen der Flüchtlinge , der
Fliegergeschädigten und der Opfer des
Faschismus dienen , verwendet werden ,jedoch können diese Mitte ! z. B. nur
darlehensweise gewährt werden .Der endgültigen Durchführung des La¬
stenausgleichs darf nicht vorgegriffenwerden .

Das Gesetz gilt nicht für die Hypothe¬ken usw ., die gemäß § 18 Ziff . 3 des
Währungsumstellungsgesetzes im Verhält¬nis 1 :1 auf Deutsche Mark umgestelltsind . Hypotheken , die für Verbindlich¬keiten aus der Auseinandersetzung zwi¬schen Gesellschaftern , Miterben , Ehegat¬ten , geschiedenen Ehegatten , Eltern und

.«MM
tägiieh über Kehl nach Frankreich hin - Kindern usw . bestellt sind .

'
werden alsoein . (Dena ) nicht betroffen . Be .

Piccards Tauchversuch
Der zerstreute Professor

Der Mann / der das sensationellste
Abenteuer der Geschichte plant , hat selbst
nichts Sensationelles . Was bei ihm am
meisten auffällt , ist die außerordentliche
Ruhe , mit der er dem ins Gesicht sieht ,was für gewöhnliche Sterbliche ein ge¬fahrreiches Abenteuer bedeutet Seine
große magere Gestalt , die von einem alt¬
modischen Umhang umhüllt ist , sein
weißes Haar , von einer Baskenmütze be¬
deckt , seine strengen Gesichtszüge und
sein ebenfalls altmodischer Kragen , «eine
Zerstreutheit und eine gewisse Abwesen¬
heit , formen das Bild , das die Welt von
Professor Piccard kennt , das Bild , das
ziemlich gut an die Karikatur des zer¬
streuten Professors erinnert

So viel von der äußeren Erscheinung .Der Wissenschaftler erreichte Ehre un4Weltruhm . Was den Menschen betrifft ,so ist sein auffallendster Charakterzug —
außer seinem Genie — der , den man im
allgemeinen bei ganz großen Männern
antrifft : die Einfachheit . Diese Einfach¬
heit bezeugt er in seinem bescheidenen
Benehmen , indem er vermeidet , von sei¬
nen Erfolgen zu sprechen , in der Art , wie
er sich unterschätzt , seine fast kindliche
Art zu lachen und zu scherzen , und all
die Dinge , die aus ihm den populärstender internationalen Wissenschaftler ge¬macht haben .

Weil er an der Universität Brüssel einen
Lehrstuhl innehat und seine Forschungen«eit Jahren der belgischen Regierung zur
Verfügung stellt , hält man ihn im / allge¬meinen für einen Belgier ,
ist er Schweizer . Er ist
in der ' Schweiz geboren ,
war Professor der Chemie ln Basel .

Seit seiner Jugend begeistert er sii

ternimmf , für Luftschiffe . 1913 verwirk¬lichten di* beiden Brüder ihren erstenFlug über Frankreich und Belgien . Auchmit seinem Bruder bereitete AugustePiccard seinen ersten Stratosphärenflugvor , den er 1931 nach Jahren verzweifel¬ter und ergebnisloser Versuche , die ihnruinierten , aber nicht entmutigten , aus¬führte .
Er war nie elegant , aber seine Schülerwerden sich lange an seinen abgeschab¬ten und fleckigen Anzug von damals er¬innern . Eines Tages , erzählt man , nähertesich einer schüchtern dem Professor :Würde er eine schon getragene , abernoch recht gut erhaltene Hose anneh¬men ? Selbstverständlich nahm er siean . Am anderen Morgen erscheint ermit dieser Hose , aber der Frühunterrichtwurde plötzlich durch »eine beängstigteFrau unterbrochen , die in den Saal stürzte ,die alte Hose hochhaltend . Ais sie ihn

vollständig angekleidet sah , tat sie einenerleichterten Seufzer . An die Zerstreut¬heit ihres Mannes gewöhnt , hatte sie dasSchlimmste befürchtet .

am anderen Tage . Dieses Mal kam d ‘An -
nunzio mit einer wunderschönen Schlld -
kappe , in der eine Feder steckte , mitder — wie er pathetisch erklärte — erdie letzten Worte seines Meisterwerkes
geschrieben hatte . Der Professor ließnicht lange darauf warten ^ seine Ehren¬
bezeugung zu erwidern . Einige Tage spä¬ter kam ein winziges Paket in das Hausdes Dichters . In dem Päckchen war ein
zerbrochener Bleistift . Das war der Blei¬stift , mit dem Piccard während seines
Stratosphärenfluges Notizen gemacht hatte .

Genies begegnen sich
Ebenso reizvoll war seine erste Begeg¬nung mit Gabriele d ‘ Annunzio . Es warnatürlich , daß der große Italiener , dervon seiner Ankunft in der Umgebungseiner Residenz gehört hatte , den Profes¬sor Piccard in seine großartige Wohnungeinladen wollte , die am Ufer des Garda¬sees lag . D ’Annunzio eilte zum Hospital ,und als er dort den Professor nicht an¬traf , hinterließ er eine Einladungskartefür den nächsten Tag .
Mit dem ihm eigenen Geschmack fürdas Außergewöhnliche bereitete d‘Annun -zio einen großartigen Empfang und ließ

seinen geschätzten Gast sogar von einqpi
Wasserflugzeug abholen aus einer Ent -

Ldfernung von kaum 5 Kilometern . Einlehr Zug , der für den Charakter des Poetenwie sein Zwillingsbruder Jean , der sich : typisch ist ; bei der Empfangszeremoniespäter in Amerika naturalisieren ließ und war er nirgends zu sehen , und die zwei jjetzt Flugforschungen in Minnesota un - 1 großen Männer sehen sich schließlich erst 1

ZwlIIingsbrflder
Das Leben Professor Piccards istäußerst friedlich und einfach . Es teiltsich in ein kleines Haus , das er in derSchweiz besitzt , wo er in einer Industrie¬firma als Ingenieur tätig ist , und ein be¬

scheidenes Einfamilienhaus in der Vor¬stadt von Brüssel . Sein älterer Sohn be¬
ginnt , ihm bei seiner Arbeit zu helfen .Er hat auch vier Töchter . Er hängt sehran seiner Familie und liebt nichts mehrals nach einem arbeitsreichen Tag sichmit ihr zu vereinen , um auszuruhen undzu scherzen .

Wenn es darum geht , außerhalb seinerArbeitsstunden zu scherzen , ist ProfessorPiccard in seinem Element . Einen seiner
Lieblingstricks macht er , wenn sein Bru¬der Jean bei ihm ist . Ohne auf ihre Er¬
scheinung zu achten , lassen sich die bei¬den Brüder mehrere Tage lang den Bartwachsen . Dann geht der eine zum Fri¬
seur und läßt sich rasieren . Er zahltund geht . 5 Minuten später kommt der
Zwillingsbruder .

„Aber ich habe Sie doch eben rasiert “,ruft der verblüffte Friseur aus , beim
Anblick derselben Gestalt , desselben Ge¬sichtes und desselben Bartes , den er vor
wenigen Minuten rasiert hat .Der andere antwortet mit viel Würde .
„Ich kann nichts dafür , mein Bart wächstsehr schnell nach .“ Bei jeder Wieder¬
holung * des Scherzes hßben die beidenBrüder wieder denselben Spaß.

Von der Neugierde
Die größte Ehre , die ihm in seinerKarriere zuteil wird , wird sicherlich sein

Abstieg von 4000 Meter unter den Meeres¬spiegel sein, * den er in diesem Herbstin den Gewässern des Golfs von Guineaunternehmen will . Dies wird der Gipfelvon 40 Jahren Forschung sein , denn
parallel zu seiner Vorliebe für die Höhen
empfand er schon immer eine unwider¬stehliche Neugier für die rätselhaften Tie¬fen des Meeres . Wenn er von der Pla¬
nung bis zur Verwirklichung so viel Zeit
gebraucht hat , ist es , weil die Untersee¬
forschungen größere Gefahren und schwie¬
rigere Probleme bieten als der Aufstiegin die Stratosphäre , die im Vergleich da¬zu beinahe als ein Kinderspiel betrachtetwerden kann .

SJntete55ante5 inKüt ^ Q

Aber für einen Wissenschaftler wie
Professor Piccard sind die Schwierigkei¬ten keine Hemmnisse , sondern Anreger .Und wenn Sie ihn nach dem Geheimnisseiner Unternehmungen fragen , wird erIhnen nicht ohne einen schelmischenBlick antworten : „Die Neugier “ . „Die
Neugter war es " , erklärt er , „die von
Anbeginn den Menschen zu allen großenEntdeckungen der Zivilisation geführt hat .Sie hat zur Entdeckung des Feuers ge¬trieben und zur Atomspaltung “

, sagt Pic¬card . „Ja , aber das verlangt etwas Be¬sonderes .“ (Fortsetzung folgt )

Die künstlerische Ausbildung des Augesvon Kindheit an , durch Zeichnen und Ma¬len , durch Skizzieren von Landschaften ,Personen , Vorgängen , bringt nebenbei denfür das Leben unschätzbaren Gewinn mitsich , dl » Auge zum Beobachten von Men¬
schen und Lagen scharf , ruhig und aus¬
dauernd zu machen . Ein ähnlicher Neben -
Vorteil erwächst aus der künstlerischen
Pflege des Ohrs nicht : weshalb Volksschu¬
len im allgemeinen gut tun werden , der
Kunst des Auges vor der des Ohres den
Vorzug zu geben. Nietzsche.

Die Autonummer ) Verkehrskontrolle aufder Landstraße . Der grauhaarige Bremer„ Straßenkapitän " reicht seine Papiereheraus . „Hast du aber gine merkwürdigeAutonummer , Kamerad “ , ulkt er den Poli¬zisten an und liest laut : „ BN 33 Strich 48 ,6823 !“ Lustig zwinkert der Fahrer von derWaterkant den Uniformierten aus Hannoverzu : „ Bin Nazi , seit 33, Entnazifiziert 48 unter
Spruchkammerverfahren Nr . 6823 .“ Der Be¬amte lächelt ein wenig verlegen , hebt diePapiere zum Fahrersitz hoch und fragtselbst : „ Und eure Nummer mit dem komi¬schen AE ? “ Der Bremer aber ist nicht ver¬legen grinst ..Alter Eset “ und — gibt Gas !

(D . Ma .)Die schöne Amazone . In die Weltpressegelangten in letzter Zeit mehrfach Nach¬richten . eine 300 Mann starke Räuberbandein Birma , die den Behörden viel zu „chaffenmachte , werde von einer Amazone ange¬führt , die man nur auf einem Schimmel rei¬ten sah Die Berichterstatter Driesen dieSchönheit der Dschungelkönigln . Ihren herr¬lich gewachsenen Leib bedeckte sie mitnichts anderem als mit ihrem langen blon¬den Haar Beim Angriff auf eine Polizei¬station ist . lt . AEP , die Amazonln kürzlich
gefangengenommen worden . Die herbeige¬eilten Photographen waren enttäuscht , alsIhnen eine alte , zahnlose Chinesin verge -führt wurde Zum Glüh war sie vonKopf bis Fuß in Lumpen eingehüllt .Das „Recht der ersten Naht * In demStädtchen Fukusehima in Japan herrscht lt .PRD heute noch die alte Sitte , daß der
Bürgermeister de « Ortes auf ieder Hoch¬zeit in seinem Amtsbezirk als Gatt zugegenlat und die Hochzeitsnacht mit der Brautverlebt Am nächsten Tag wird die iungeFrau dem Bräutigam mit einem vom Bür¬germeister ausgestellten -Ehetauglichkelts -schein “ feierlich zurückgegeben . — Für
Zweifler an dieser Geschichte : Fukusehimasoll eine ganz kleine Stadt sein .Ein ganz Mutiger ! Der 22- jährige Red Hillrollte lt . AP . am Sonntag in einem stähler¬
nen Faß den Niagara -Fall hinunter , H1H. der

damit seinem Vater nacheiferte , der ähnlicheVersuche unternahm , benötigte für seineReise vier Stunden und 15 Minuten . Diese
verhältnismäßig lange Dauer erklärt sichwohl daraus , daß Hill zweimal in Strudel
geriet , die ihn festhielten . Vor dem Einstei¬gen in sein Faß sagte Red : „Mein Testamentist geschrieben , und mein Sarg ist gekauftund bezahlt

Kuriositäten . In der Presse wurde der Todder 27Jährigen Violetts Kratoschwili ange¬zeigt . Sie galt als die schönste -Frau ohneUnterleib “ der Welt
Bet einer gründlichen Reinigung seinesBettes entdeckte ein Einwohner ln Pont -de .Ce. in der Nähe von Angers in seinerMatratze eine Tellermine deutscher Herrkunft . Er hatte vier Jahre lang daraufgeschlafen .

Ein kanadischer Farmer hat einen Kürbisgeerntet , der etwas mehr al .« 50 kg wog .•
In einer nordfranzösischen Stadt erkannteeine Frau auf der Straße einen Mann , derwenige Tage zuvor bei ihr eincebrochenund bei Ihrem Dlötzlichen Erscheinen dieFlucht ergriffen hatte Sie ließ ihn durchdie Polizei festnehmen Er leugnete undmeinte , es müsse eine Verwechslung mitseinem Zwillingsbruder vorliegen Die Po¬

lizei nahm den Bruder in seiner Wohnungfest . Er leugnete ebenfalls Da sich diebeiden aufs Haar glichen wurde die Frauunsicher und die Polizei mußte die beidenVerdächtigen bis zur Klärung de « Fallesauf freien Fuß setzen .
Im Stadtmuseum von Worcester sind dreivergiftete Pfeile gestohlen worden . Siewurden vor Jahren von einem in der Stadtansässigen Teilnehmer an einer Expeditionim Gebiet des Amazonenstrom « dem Mu¬seum geschenkt . Die Einwohner von Wor¬cester getrauen sich de * abends nicht mehrauf die Straß « . (AEP )
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5AEN WND ERNTEN
‘ kleinen Samenkome gleich, das

verborgen in der Erde ruhte ,
*•**" „,,m in jedem Menschen Gaben,
»* 1®f m

3liEwerten soll. Doch wissen wir
"
Kraft , die sie aus d^m Bodendaß Saat nur zum Keimen gelangt

Hausfrauliche Berufsausbildung
Wiedereröffnung bewährter städtischer Schulen

“ V jungen Mensdien bedürfen
A*®Li* en Bodens, der Kräfte gibt , und

f®*5 rebenssonne , die so klar und rein
«s«£ ~T jgß ein Wachsen und Reifen

i di ist Daraus wachsen Fähigkeiten ,
fSprüchte bringen.

ict es was unsere Sdiule uns geben
daß wir tüchtig werden zur Arbeit

wl7reil und innerlich reich zu dem Beruf
ns®Jr_ w}r erwählen . Es ist doch köstlich.

Wir nach diesen Jahren erkennen
jjaß wir mehr und mehr reifere

„Siriri wurden . Dann ist es. gleich, ob
tf*°?®" der Familie leben oder im Dienst

I wir Nächsten stehen , wenn wir nur täg-
1

^2, aus diesem Reichtum nehmen dürfen ,
nas war dann gute Saat , und daraus nur
“*

jjästliche , reiche Vollernte kommen
**

<o « orodien von einer Schülerin bei
!£ r Önweihun * der Städt . Haushaltunes -
^ <j Erauenfachschule .)

* snendet für unsere notleidenden
Mitbürger!

Am l Oktober 1948 bringen die Samm-
der Karlsruher Notgemein -

ichaft die bekannten Hauslisten in je-
jjaus und jede Wohnung unserer

Die Notgemeinschaft wendet sich
•n aß«, die guten Willens sind , mitzuhel -
JL uni die Bedürftigen vor dem Hunger
^ schützen . Auch der kleinste Betrag ist
willkommen.

Abnahme der Diebstähle 1
Dem Monatsbericht des Städt . Amtes für

öffentliche Ordnung und Sicherheit zu¬
folge könnte im Monat August eine Ab¬
nahme ®er schweren und leichten Eigen¬
tumsdelikte festgestellt werden . Oer Poli-
jei wurden 56 schwere und 206 einfache
Diebstähle gemeldet, gegenüber 91 schwe¬
ren und 372 einfachen Diebstählen im

Vormonat. Außerdem wurden 108 Feld¬
diebstähle und 9 Forstdiebstähle zur An¬
zeige gebracht. Die Zahl - der Diebstähle
an Stallhasen und Geflügel ist erfreu¬
licherweise ebenfalls gesunken , während
die Fahrraddiebstähle noch weiter ange¬
stiegen sind. Die Kraftfahrzeugdiebstähle
sind von 23 Fällen im Vormonat auf 14
Fälle zurückgegangen. Der Umfang der
durch Schwarzwild angerichteten Schäden
ist unverändert hoch geblieben . Wegen
verübter Straftaten oder dringenden Tat¬
verdacht wurden von der Kriminalpolizei
151 Personen , vom Sonderkommissariat
4 Personen und von der Schutzpolizei 135

Vom Schuttwegräumen bi * zum Aus¬
schmücken der Klassenräume haben sich
die Schülerinnen und Lehrkräfte , und um
den technischen Wiederaufbau der Schule
die verschiedenen städtischen Ämter be¬
müht , damit die durch Fliegerangriff zer¬
störte Städt . Haushaltungs - und Frauen -
faehrchule ln der Graf -Rhena -Straße wieder
ln Gebrauch genommen werdet konnte .
Die gelungene Gemeinschaftsarbeit war An¬
laß genug , die Inbetriebnahme der Schule
zu feiern und zu einem . .Erntedankfest “
einzuladen . Zahlreiche Gäste waren in der
geschmückten Schulküche erschienen wo
die Jugendlichen Gärtnerinnen und Köchin¬
nen ihre erfreulichen Produkte ausgestellt
hatten . Die zwei obersten Frauenfachsehul¬
klassen gaben In Wort und Bild der tiefe¬
ren Bedeutung de * Festes Ausdruck und ln
treffenden Reden wurden von Oberbürger¬
meister ,Töppe .r . Regierungsdirektor
Gelerhaas , Stadträtin Fischer und
Schulrat Schaechner Wiederaufbau und
Zweck der Schule gewürdigt . Ihr Ziel ist .
unsere Töchter zu Frauen heranzubilden ,
die mit „Martha -Fleiß und Marlen - Sinn “
Behagen und Harmonie um sich verbreiten
können . Die Leiterin der Schule . Fräulein
Bader , verstand es , neben dem anschau¬
lichen Teil der geleisteten Arbeit auch
durch ihre Worte bei den erschienenen Gästen
lebhaftes Interesse für diesen Teil weib¬
licher Berufsausbildung zu wecken . In ihr
erhalten die Mädchen durch Unterricht und
praktische Tätigkeit das Rüstzeug für den
Dienst in der eigenen Familie oder für die
spätere Ausübung eines fraulichen Berufes .
Ein Jahr Hau ' haltungsschule mit anschlie¬
ßender staatlicher Abschlußprüfung vermit¬
telt die nötige » Grundlagen in Kochen .
Hausarbeit . Nähen Gartenarbeit Gesund -
heits - und Säuglingspflege und erweitert
die von der Schule mitgebrachte Allgemein¬
bildung . Die Frauenfachschule führt in drei¬

jähriger Ausbildung mit eingeschlossenem
hauswirtschaftlichem Praktikum und nach¬
folgender Staatsprüfung für Hauswirtschaft
zum Beruf der Wirtschaftsl eiterin und gibt
die erforderliche Vorbildung zur Weiterbil¬
dung für sozialpflegerische Berufe

Ausschließlich zur Erlernung von Hand¬
arbeiten dient die jetzt wieder eröffnete
FrauenarbedtsGChu 'le . die nach beinahe Kw-
jährigm Bestehen unter dem Naziregime
aufgelöst worden war . Der Bestich ist auf
ein , Jahr festgesetzt und füllt eine merk -
hcne Lücke in der Ausbildung der schul¬
entlassenen Mädchen . Sie stellt eine Vor¬
stufe dar für die im Jahre 1349 zu errich -
tende gewerbliche Abteilung der Frauen -
fachschuie . Nach weiteren 3 Jahren haben

zur Entlassung kommenden Mädchen
die Möglichkeit , entweder zum Schneiderin -
nengewerbe oder zur Konfektion überzu -
Eehen oder auch zur Ausbildung als Hand¬
arbeitslehrerin . Eigro -

Feuerverhütungswoche
„Wohltätig ist des Feuers Macht , wenn

sie der Mensch bezähmt , bewacht !“ Unter
diesem Motto findet vom 3 . bis 9 . Okto¬
ber eine Feuerverhütungswoche statt , die

Was gikt es im Oktober zu essen ?
Lebensmittelrationen für die 119. Zuteilung*Periode

Brot : Erwachsene A 1000 g , B 1000 g , C
B

Stärkemehl “ bezeichneten Abschnitte der
Karten 1« , I«, 25 . SS, 45 und 70 sind in Höhe
ihrer Mengeneindrucke mit Kinderstarke¬
mehlen zu beliefern . Ab Oktober 1940 kön¬
nen auch die Kinder von 3—6 Jahren wahl -

£er. . Bevölkerung genauen Einblick in die 1000 g , H iOOO g , Jugendliche A 1000 g, oTätigkeit der Karlsruher Feuer - , 1000 g , C 1000 g, H kein Aufruf, Kipder Awehr ermöglichen soll. Wir weisen dar - 1000 g, B 1000 g‘
, C teoo g, H kein Aufruf,auf hin , daß zu diesem Zweck am Sonn- Kleinkinder A fehlt, B 1000 g , C 1000 g , H _ _ _ _ „ _ _ _ _ _

tagvormittag ab 10 Uhr das Gebäude der | 500 g . — Weißbrot kann auf folgende Brot -' ! weise 750 g Kinder -Getreidenährmittel be-
Berufsfeuerwehr , Ecke Beiertheimer -Allee ! abschnitte abgegeben werden : Erwachsene , ziehen, während Kinder von 1—3 Jahren
und Ritterstraße , für jedermann zur Be - ■K1-A- 1000 g . * B 500 g , 3 B 1000 g, Jugend- i und Säuglinge 1500 g Kinder-Getreidenähr-
sichtigung der Gerate und Anlagen geöff-
net ist. Es finden dort von 10.30—12.30 Uhr
verschiedene Übungen statt . An den
übrigen Tagen der Feuerverhütungswochehaben Schulen , öffentliche und privateBetriebe Gelegenheit , an Führungendurch das Gebäude teilzunehmen . ■ Zum
Abschluß wird am Samstag , 9. 10., vorund im Konzerthaus eine Großbrandbe¬
kämpfung unter Einsatz modernster tech¬nischer Ausrüstungsgegenstände demon¬striert . -U-

Seminar für Sozialberufe ln Karlsruhe
Staatlich anerkannte Ausbildung für Bewerber beiderlei Geschlechts

In unauffälliger Arbeit ist in Karlsruhe
ein Lehrinstitut für soziale Berufsarbeit ent¬
standen , dessen Bedeutung über Karlsruhe
hinausgeht . Das Seminar hat im Auftrag des
Oberverwaltungsrates der Hauptversorgungs¬
stelle in Stuttgart schon Anfang 1948 damit
begannen , in einem Sonderkurs 37 körper¬
beschädigte Kriegsteilnehmer , darunter acht
Frauen , z . T . Kriegerwitwen , die bereits in
praktischer , sozialer Arbeit standen , eine
ergänzende Fachausbildung zu geben . Die
besondere Reife dieser Menschen und ihre
Aufgeschlossenheit für den vielseitigen
Lehrstoff führte zur Bildung einer Arbeits -

KURZE STADTNOTIZEN
Festpostkarten und Sonderstempel . Zum

Deutschen Stenographentag in
Karlsruhe sind Festpostkarten — Holz¬
schnitte aus Karlsruhe — hergestellt wor¬
den , die zum Preise von DM —.10 an jeder¬
mann verkauft werden . Die Oberpostdirek¬
tion Karlsruhe hat ein Sonderpostamt im
Klosteibräu , Schützenstraße 2, mit Sonder¬
stempel , eingerichtet . Das Sonderpostamt ist
am Samstag , 2 . 10 von 13—18 Uhr , Sonntag .
3. 10. von 9—18 Uhr , durchgehend und am
Montag , 4 . 10. von 9—12 Uhr geöffnet .

Hundesteuer 1948 . Gemäß Verordnung
Nr . 340 des Innenministeriums und des
Finanzministerium .! zur Umstellung der Ab¬
gaben des Landes und der Gemeinden auf
die neue Währung vom 26. August 1948 wird
die Hundesteuer für das Steuerlahr 1948 am
1. Oktober 1940 fällig Sie Urt innerhalb
14 Tagen zahlbar .

Kind tödlich überfahren . Auf der Kalser -
allee wurde ein siebenlährige « Mädchen , das
bei der Kömerstraße die Fahrbahn über -

Personen festgenommen . Ein Großteil aller Ls ' 5 r tl ten J ^ n piTleC1 Lastkraftwagen
ccrhaftetan h - etand au * 7.,,Bereister , T- l' f ^ aßt und überfahren Es erlitt hierbei

tödliche Verletzungen ,
Freischaffende der SPD Karlsruhe . „Grund¬

lagen der Wirtschaftslenkung durch
Währungssanierung im freiheitlichen Sozia -

Verhafteten bestand aus Zugereisten . Im
Vergleich zum Vormonat ist die Zahl der
geschlechtskrank verdächtigen Frauen
wieder angestiegen.

Ein kostspieliger Reinfall i
26 000 DM verloren

Der 52jährige Handelsvertreter Heinrich .R , Hamburg bestraft , P . fand am 10. Juli Be¬
aus Neunkirchen (Saar ) verhandelte Anfangs | sehäftigung als Mitropakellner , wurde aber
April ds . Js . in Frankfurt a . M . mit dem _ .
Spediteur Wilhelm St . und dem Kaufmann
Eduard L . wegen des Ankaufs eines Last¬
kraftwagens . Nachdem sich die Kaufverhand¬
lungen zerschlagen hatten , erfuhr R . von
St., daß in Karlsruhe zwei Geschäftsleute
800 Autoreifen zum Preise von je 2 500 RM
zu verkaufen hätten . Für dieses vielverspre¬
chende Geschäft hatte R . Interesse . Er fuhr
also mit St . und L . am 21 . April unter Mit -
fUhrung eines Betrages von 320 000 RM , den
er sich durch den Verkauf von BriUant -
schmuck verschafft hallte , nach Karlsruhe .
Dort begab er sich in die Wohnung eines
gewissen Sch ., um zunächst einmal 100 Rei¬
fen zu übernehmen . Er verlangte deutsche
Reifen mit ordnungsmäßiger Freigabebe¬
scheinigung , was ihm auch zugesagt wurde .
Da jedoch von Sch . und M . ein Verkauf
nicht ernsthaft beabsichtigt war , kam das
Geschäft nicht zum Abschluß . Sch . und M .
entpuppten sich dann als Agenten der ame -

1 rikanischen Kriminalpolizei und veranlaß -
ten die Festnahme des Reifenliebhabers und
die Beschlagnahme der 320 000 RM .

R. mußte sich Jetzt wegen versuchten Ver¬
gehens gegen die Preisstrafrechtsverordnung
vor dem Amtsgericht verantworten . Der An¬
geklagte war sich im klaren , daß er . wenn
er sich auf den Kauf von Reifen zum Preis
von 2 500 RM das Stück einließ , mit einem
hohen Einsatz spielt und ein großes Risiko
einging . Das Gericht verurteilt den Ange¬
klagten wegen versuchten Vergehens gegen
die Preisstrafrechtsverordnung zu 300 .— DM
Geldstrafe , die durch die Untersuchungshaft
•heegoiten ist . Die beschlagnahmten 262 610 .-
RM (26 261.— DM ) wurden eingezogen . fr .

Aus dem Mitropawagen verhaftet
Der Kellner Alfons P . , der damals ohne

Arbeit war , feierte ln Hamburg Wiedersehen
mit seinem Kriegskameraden Hans St . Bei
dieser Gelegenheit kamen sie überein , ge¬
meinsam ein Ding zu drehen . Am 16. März
morgens drangen sie ln ein Anwesen in
Hamburg -Bergerdorf ein , wobei P . Schmiere
stand und St . Türen und Schlösser aufbrach .
Durch daa Dazwischentreten von Hausbe¬
wohnern wurden sie aber an der weiteren
Auaführung des Diebstahls verhindert und
fingen flüchtig . St . wurde vom Amtsgericht

von der Polizei am 22. Juli aus dem Speise¬
wagen Hamburg -Karlsruhe festgenommen .
Das Amtsgericht Karlsruhe verurteilte den
geständigen Angeklagten wegen versuchten
schweren Diebstahls zu drei Monaten Ge¬
fängnis . fr .

Ein abgefeimter Betrüger
Der 59jährige Einkäufer Eugen Schnei¬

der , ein 18 mal vorbestrafter , abgefeimter
Betrüger , wurde am Donnerstag vom Schöf¬
fengericht Karlsruhe wegen fortgesetzten
Betrugs im Rückfall zu zwei Jahren Zucht¬
haus u . 1000 DM Geldstrafe verurteilt . Schnei¬
der war 1945 Vertreter einer südbadischen Le -
derweren u . Sportartikelfabrik und bekam
die Lizenz zur Eröffnung einer Zweigstelle
in Karlsruhe . Da die französische Besat¬
zungsbehörde jedoch die Ausfuhr dieser Wa¬
ren untersagte , begann er das Geschäft auf
eigene Faust aufzuziehen und schloß mit
einem ehemaligen Bäcker einen Gesell¬
schaftsvertrag . Der wegen einer Kriegsver¬
letzung arbeitsunfähige , inzwischen als Elek¬
triker umgeschulte Bäcker zeichnete als Ka¬
pitaleinlage sein und seiner alten Mutter
gesamtes Barvermögen in Höhe von 15 000 .—
Mark , und Schneider , der insgesamt nur
8 000 Mark besaß , zeichnete 20 000.— . Da er -
sterer von Buchführung nicht verstand , über¬
ließ er Schneider die Geschäftsführung .

Schneider begann tatsächlich für die zu¬
künftige Firm » Einrichtungsgegenstände und
Waren zu beschaffen , um seinen Partner in
Sicherheit zu wiegen . Nachdem er von sei¬
nem Anteil etwa 4 500 .— Mark aufgebraucht
hatte , ging er zu seinem in Jener Zeit im
Krankenhaus liegenden Kompagnon und ließ
sich für dessen Konto Schecks bis zu 7 500.—
Mark unterzeichnen . Er benötigte das Geld
angeblich zu Zahlungen beim Finanzamt und
zur Bezahlung der bestellten Waren , ver¬
wendete es jedoch in aller Seelenruhe für
die privaten Interessen seiner Familie . Der
Bäcker , der ihm 100V» vertraute , wurde erst
auf die Warnung der Tochter des Schneider
hin mißtrauisch und erstattete , nachdem
Schneider alles hängen ließ und monatelang
die Rückerstattung des erschwindelten Gel¬
des hinauszog , ja sogar in frecher Weise be¬
hauptete , er sei ihm nichts schuldig , die An¬
zeige bei der Staatsanwaltschaft . -U-

lismus “ , ist das Thema eines Vortrages von
Gerhard Busse am 1. Oktober . 20 Uhr , im
„Roten Haus “ .

Dr . Remmele ' spricht . Am Mittwoch . 6 . 10.,
19.30 Uhr . spricht im Studentenhaus in einer
Mitgliederversammlung der SPD Dr . Rem¬
mele - Hamburg . Staatsminister a . D .

Die Deutsche Friedensgesellschaft , Orts¬
gruppe Karlsruhe hält am Freitag , l . Okt „
20 Uhr , im Saale der O . P . D ., Ettlingertor -
platz , eine öffentliche Versammlung ab .
Rechtsanwalt Dr . Schiele spricht über :
„Pan -Europa — ein Weg zum Weltfrieden “ .
Eintritt frei !

Junge Generation . Generaldirektor M ö 1 -
1 e r beginnt die Vortragsreihe „Aktuelle
Fragen der deutschen Währungs . und Fi -»
nanzreform “ am l . Oktober 1946 , um 15 Uhr .
im Speisesaal des Verwaltungsgebäudes der
KLV mit dem Thema -Das finanzielle Erbe
des Dritten Reiches “

Das Basische Staatstheater wiederholt am
Sonntag . 3. Oktober , um ll .OCTUhr. im Gro¬
ßen Hau « die erste Morgenveranstaltung :
„Aus der Werkstatt de « Theaters “ — -Wie
entsteht eine Opernauführung “ .MGV Junker u . Ruh . Durch Beschluß
einer außerordentlichen Mitgliederversamm¬
lung am 19 . 9 . nahm der Ludwig Baumann -
Chor seinen alten Namen , den er von 1894
bis 1945 getragen hat , wieder an . Die Vor¬
standschaft mit Rudolf Blei als 1. Vorsit¬
zenden und Adolf Weigel als Chorleiter ,
bleibt wie bisher .

Der Gesangverein „Edelweiß “ , Karlsruhe -
Daxlanden . veranstaltet am Sonntag . 3 Ok¬
tober . 17 Uhr . ln der Turnhalle Daxlanden ,
ein Konzert .

Todesfall . Reichsbankrat a . D . Max Leh¬
mann ist im Alter von 66 Jahren gestor¬
ben . Der Verstorbene war über 40 Jahre
bei der Reichsbank in Karlsruhe tätig .

Versammlungskalender der Parteien
SPD : Arbeitsgemeinschaft der Freischaffen¬

den : Zusammenkunft . 1. Okt „ 29 ,-Uhr . „Ro¬
tes Haus ““ . Ref . : Gerhard Busse . — Grün¬
winkel : 2 . Okt . , 20 Uhr , „Rößle “ . Mitgl .-
Vers . . Gen . Dr . Dietrich über Parteitag . —
Vertreter -Versamml ., 4 . Okt . . 10 Uhr . Speise¬
saal . KLV . — Forum der Jugend : 8 . io .,
20 Uhr . „Rotes Haus " . Ref . : Fritz Corterier
über Lastenaussfleich .

CDU : 3 . 10 . , 19 .30 Uhr . Durlach . „Traube “ ,
öffentliche Versammlung : „Die CDU klärt
auf “ . — 3 . 10. . 20 Uhir . öffentliche Versamm¬
lung im „Römerhof “ . Stadtrat Dr . Weber .

KPD : Betriebsarbeiterkonferenz , 3. 10.,
9 Uhr , Im Speisesaal der Karlsruher Lebens¬
versicherung . •— Funktionärversammlung , 5.
10 ., 19 Uhr , im Speisesaal der Karlsruher
Lebensversicherung , Referent F . Heid . —
Grünwinkel , 5. 10, 19 .30 Uhr , in der „Lokal¬
bahn “ , Mitgliederversammlung . — Rüppurr ,
8. 10 ., 20 Uhr , lm „Kaiser Friedrich “ , Mit¬
gliederversammlung . — Knielingen , 6. 10. ,
20 Uhr , ln der „Rose - , Mitgliederversamm¬
lung . — Bulach , 6 . 10. , 20 Uhr , ln der „Krone “,
Mitgliederversammlung . — Südwest , 7. 10..
20 Uhr , im „Karlshof “, Mitgliederversamm¬
lung , Ref . : R . Lehman . — Innen -Ost , 8. 10.,
20 Uhr , im „Nußbaum " , Mitgliederversamm¬
lung . — Forum der Jugend , S. 10. , 20 Ubr ,
im „Roten Haus “.

gemeinschaft zwischen den aus al .en kon¬
fessionellen und politischen Richtungenkommenden Schülern , den Schulleitern und
Dozenten , so daß dieser Kurs für die spä¬teren Lehrgänge als Vorbild angesehen
wergen kann .

Am 4. Oktober 1948 beginnt nun die re¬
guläre Tätigkeit des Seminars mit dem
ersten zweijährigen Hauptlehrgang und dem
Ziel der staatlichen Prüfung als staatlich
anerkannter Wohlfahrtspfleger (-Pflegerin ) .Der vielseitigen Not unserer Zeit zu steuern
und Beamte mit dem Rüstzeug zu ver¬
sehen , das sie zu idealen Dienern des Vol¬
kes macht , darf als die Hauptaufgabe des
Seminars bezeichnet werden . In der Persön¬
lichkeit des Dr . Beck , einem aus der
praktischen Fürsorgetätigkeit kommenden
Sozialpsychologen , der als Professor für
soziale und klinische Psychologie an einem
amerikanischen Institut tätig war , ist der
Leiter für das Seminar gewonnen . Ihm zur
Seite steht als Stellvertreter Herr Habe -
r er , der die Vorarbeiten für das Zustande¬
kommen der Ausblldungsstätte leitete .

Die erforderlichen qualifizierten Dozenten
in Karlsruhe zu Anden , war nicht schwierig .
Rund 30 Schülaq und Schülerinnen sind für
den Anfangslehrgang angemeldet ; sie haben
nach dem Bericht des Geschäftsleiters
Trust die Möglichkeit , ihre Mahlzeiten im
Institut einzunehmen . Träger der Schule ist
der „Verein zur Unterhaltung des Seminars
für Sozialberufe “ , dem die verschiedenen
Wohlfahrtsorganisationen angeschlossen sind .

Am Montag , 4. Okt . , findet die feierliche
Eröffnung des Seminars ln den Räumen
des ehemaligen Studentenverbindungshauses ,
Mathystr . 9 , statt . Gerade ln diesem Tagen ,
da uns die Nachricht vom Tode Alice
Salomons erreicht hat , der Frau , wel¬
che die erste soziale Schrule in Berlin
gründete und ganze Generationen im Geist
sozialer Hilfe und Friederaltebe herange -
blldet hat , begrüßen wir die neue Karls¬
ruher Schule als ein Symbol lebensstarken
Optimismus und wünschen , daß von ihr
ein guter Geist auf unsere so schwere Zeit
ausstrahlen möge . Eigro .

liehe Kl .A . 1000 g . 2 B 500 g, 3 B 1000 g ,
Kinder B 1000 g . 2 B 1000 g , 3 B 1000 g
Kleinkinder B 1000 g , C 1000 g , 1 B 500 g ,
Kleinstkinder : Außer dem ZW -Abschnitten
gelten sämtliche Brotabschnitte dieser Kar¬
ten zum Bezug von W-Brot . Mütter Kl .A.
250 g .

Brotmehl kann auf sämtliche R-Brotab -
schnitte (Weißmehl auf die aufgerufenen
W-Brotabschnitte ) wahlweise im Verhältnis
4 (Brot ) : 3. (Mehl )- bezogen werden , jedoch
s nd bei der Abgabe von Mehl 20 % des
Mehlwertes in Form von Mals - oder Soja¬
mehl , d . h . an Stelle von 1000 g Brot —
600 g Brotmehl oder Kochmehl und 150 g
Mais - bzw . Sojamehl atozugeben .

ZW -Abscbnitte . Die mit -ZW “ überdruck¬
ten Brotabschnitte der Lebensmittelkarten
14—16 , 24 , 25 , 34, 35 und der Karte 70 berech¬
tigen zum Bezug von Zwieback bzw . Dauer¬
gebäck im üblichen Umrechnungsverhältnis ,
ebenso der Brotabschnitt C der Karten 13 ,
23, 33 , der einen Wert von 1000 g Brot hat

Brotkarten 47 und 46. Inhabern der Brot¬
karten 47 und 40 ist ebenfalls die Möglich¬
keit zum Bezug von 2500 g W-Brot gege¬
ben . Von der Karte 47 können die Brotab

mittel erhalten können . Demgemäß berech -
] tigen außer den entsprechend gekennzeich¬
neten Abschnitten auch die zusammenhän¬
genden Nährmittel abschnitte T , X und U
der Karten 14 , 15 , 24. 25 , 34 und 36 wahl¬
weise zum Bezüge von 3mal 250 - 750 g
Kinder -Getreidenährmitteln .

Fleisch . Erwachsene , 1 . Dekade : Kl .A . 100 g,
Abschn . 5 100 g . 2 . Dekade : Absehn . 0 100 g .
3. Dekade : Abschn . 7 100 g . Jugendliche . 1.
Dekade : Kl .A . 100 g , Abschn 5 100 g , 2. De¬
kade : Abschn . 8 100 g , 8 . Dekade : Abschn .
7 100 g . Kinder , 1. Dekade : Abschn . 4 100 g ,
Abschn . 5 100 g . 2 . Dekade : Abschn 6 100 g ,
3. Dekade : Abschnitt 7 100 g . Kleinkinder ,
1. Dekade : Abschn . 4 100 g , Abschn . 5 100 g ,
2. Dekade : Abschn . 0 100 g , 3 . Dekade : Ab¬
schnitt 7 100 g . Kleinstkinder , 1. Dekade :
Abschn . 4 100 g , Abschn . 5 100 g , 2 Dekade :
Abschn . 6 100 g , 3 . Dekade : Abschn . 7 100 g .

Der Fleiscbabschnitt 8 der Karten 12 und
22 kommt nicht zum Aufruf . Fleisch kann
auf die Zulagekarten für gewerbliche Ar¬
beiter in der 119 . Zuteilungsperiode nicht
gegeben werden . Die „f“- Abschnitte der
Karten 70 , 71 , 74 , 75 , 76 und 78 berechtigen
zum Bezüge von je 125 g Fleisch . Die Fleisch¬

schnitte 1 A s A und 2 F von der Karte 48 i b««,*<* t »f ™ngsschelne , gültig August bis Ok .scnnnte l A , 2 A und z F . von der Karte 48 tober 194g berechtigen zum Bezug vondie Brotabs -hnitte 1 A , 1 B und 1 C mit
Weißbrot beliefert werden . — Malzextrakt .
Ab 1 Oktober 1948 darf Malzextrakt hur
noch gegen Abgabe von Brotabschnitten im
Verhältnis 1 : 1 verkauft werden . Ein ärzt¬
liches Attest ist zum Warenbezug nicht er .
forderlich .

Nährmittel . Für Nährmittel tritt ab 1. Ok .
tober 1948 eine neue Bezugsregelung in
Kraft . Von diesem Zeitpunkt ab werden
zwei Gruppen Nährmittel unterschieden und
zwar : Nährmittel T und Nährmittel S . Die
Gruppe „Nährmittel T " umfaßt Teigwaren ,
Weizengrieß , Haferflocken und Reis ; die

Fleisch in Höhe ihrer Mengeneind ucke Die
Fleisch -Reisemarken und d ‘e Fleischab -
schmitte der Tageskarten berechtigen auch
im Oktober zum Bezüge von Fleisch .

Fett . Die Fettabschnitte aller Lebensmit¬
tel - , Zulage - und Sonderkarten sind ent¬
sprechend ihren Mengeneindrucken zum Wa¬
renbezug ohne Bindung an Dekadenaufrufe
gültig . Außerdem wird ausgegeben : Erwach¬
sene J 75 , K 125 , M —, N 125 , O 125 , P 125 ,
Jugendliche J 75 , K 1*5 , M — . N 125, O 125,
P 125, K ' nder J —, K 125 , M — , N 125, O 125,
P 125, Kleinkinder J 75 , K 125, M 75 , N 125,
O — , P —, Kleinstkinder J 75 , K 125 M 75,

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K *he .

Hochdruckwetter ! Wettervorhersage bis
Samstagfrüh : Heiter bis leicht bewölkt und
trocken . Früh stellenweise nebelig . Tages¬
höchsttemperaturen von 20 bis 22 Grad .
Tiefsttemperatureh in der Nacht von 7 bis
9 Grad . Schwache Winde um Nordwest .

Rheinwasserstände . 30. 9. Konstanz 344
(—2) , Breisach 158 (—14) , Kehl 224 (—4) ,
Maxau 385 (—6), Mannheim 257 (—3) , Caub
160 (—3).

Aufwärtsentwicklung der Volksbücherei
Die Städt . Volksbücherei am alten Bahn¬

hof verzeichnet »eit April 1947 bis Ende
Juli 1948 74 592 Leser , davon 31 807 männ¬
liche, 30 187 weibliche , 12 818 Jugendliche .
Die Zahl der im gleichen Zeitraum aus¬
geliehenen Bücher beträgt 144 236 , davon
108 022 schöne Literatur , 16 659 wissen¬
schaftlichen Inhalts , und 19 595 spezielle
Jugendliteratur . Es ist dies die bisher
größte Leserzahl und aber auch die
höchste Ziffer ausgeliehener Bücher . Wie
notwendig die Einrichtung eines Lese¬
saales ist zeigt die Zahl seiner Besucher ,
die sich in der Berichtszeit auf 18 380 be¬
läuft , oder durchschnittlich monatlich 1200 .
Sie ist ziemlich konstant geblieben . Die
Volksbücherei in Durlach verzeichnet
in 12 Monaten eine Ausleiheziffer von
23 169. Die Leitung der Volksbücherei ist
bemüht , Neuanschaffungen zu tätigen .

Gruppe „Nährmittel S“ alle anderen Nähr . | £ ^mittel — mit Ausnahme von Puddingpulver , | Jl h
125

,' v
Stärkemehlen und Kindergetreidenährmittel L6.*\ J ? . i n
— einschließlich der koch - und tafelfertigen uJl ? . 1a * tf ®*̂ 5 ” erhalten auf Ab .
Suppen und Soßen sowie Kaffee -Ersatz . Der scilntt t -Schl 12S g Margarine .
Aufruf der Nährmittel erfolgt getrennt nach ! Butter ist auf die Fettabschnitte N der
. . — - . ' ~ Karten 11,12 und 13 sowie die Fettabschnitte

K der Karten 12 und 13 abzugeben . Damit
erhalten Erwachsene 125 g , Jugendliche und
Kinder je 250 g Butter . Von den Karten 14,
15 , 16 und 70 berechtigen sämtliche Fett¬
abschnitte zum Bezug von Butter . Weiter
sind die über Butter lautenden Abschnitte
der Zulage - und Sonderkarten sowie die
über Butter lautenden Reisemarken nur
mit Butter zu beliefern . Auf die Fett¬
abschnitte N der Karten 11—13 steht Butter
erst ab 10 . Oktober 104« zur Verfügung .
Margarine ist auf alle vorstehend nicht ge¬
nannten Fettabschnitte abzugeben . Rest¬
bestände an Schweineschmalz können an
Stelle von Margarine im Verhältnis 80
(Schmalz ) : 100 (Margarine ) abgegeben werden .

Käse . Die Käseration beträgt 125 g . Es be¬
rechtigen zum Bezüge von je 62 .5 g Käse
die Käseabschnitte der Karten 11—14 und 31
bis 34 . Die andere Hälfte der Käseration
wurde bereits im September als Vorgriff
aufgerufen . Die Käseabschnitte der Zulage¬
karten 61—64 und TO haben ebenfalls einen
Wert von Je 62 .5 g . Mit Mengeneindruck
versehene Käseabschnitte sind in Höhe der
Mengeneindrucke zu beliefern .

Milch . Die Ausgabe erfolgt nach Vorrats¬
lage . Personen über TO Jahre erhalten täg¬
lich */« Liter entrahmte Frischmilch auf

,Näl \ rmittel T“ und „Nährmittel S" . De
Nährmittelabschnitte aller Lebensmittel - , Zu¬
lage - und Sonderkarten sind entsprechend
ihren Mengeneindrucken zum Warenbezug
gültig . Weiter werden aufgerufen : Erwach¬
sene : Nährmittel U , W , X , S , Je 250 g , Son „
derabschnitt Z 001 125 g . Jugendliche : Nähr¬
mittel U , W . X , S , je 250 g , Sonderabschnitt
Z 901 125 g . K Jnder : Nährmittel U . W , X , S,
je 250 g . Sonderabschnitt Z 901 125 g . Klein¬
kinder : Nährmittel U , W , X , S, T , je 250 g ,
Sonderabschnitt Z 901 125 g . Kleinstkinder :
Nährmittel U . W , X . S , T , R , je 250 g .
Vollselbstversorger Sonderabschnitt Z 901
125 g . Teilschwerarbeiter : Sonderabschnitt 926
50 g . Schwerarbeiter : Sonderabschnitt 925
125 g . Schwerstarbeiter : Sonderabsdurtt 825
125 g , Sonderabschnitt 926 50 g . Mittelschwer¬
arbeiter : Sonderabschnitt 9®6 50 g / Mütter :
Sonderabschnitt Mü . 901 125 g . Krankenzu¬
lagekarte : Linket Teil des Stammabschnit -
tes (nach rechts begrenzt durch den Punkt
neben dem Wort „Deutschland ") mit Nr . 74
500 g .
* »Nährmittel T" (Teigwaren . Weizengrieß ,
Haferflocken und Reis ) sind Je nach Vor¬
ratslage und Wahl des Verbrauchers auf
folgend « Nährmittelabschnitte »bzugeben :
Nährmittelabschnitte 1 (Mengeneindrude 250 g)
S und W der Karten 11—14, 21—24 und 31
bis 34 sowie die Nährmittelabschnitte 1 der Abschnitt 13 der Altersmilchkarte Die
Karten 41—45, ferner auf sämtliche Nähr - Vollmilchbestellscheine der Karte 70 be -
mittelabschnitte der Karten 15, 16 . 25 , 35, | rechtigen wie bisher zum Bezug von 1h Li -
70 und 72—78 und die 250 g Nährmittelab
schnitte der Zulagekarten 61—64.

»Nährmittel S“ sind • auf alle vorstehend
nicht genannten Nährmittelabschnitte , ins¬
besondere die Nähjmittel reisemarken und
die Nährmittelabschnitte der Tageskarten ,
abzugeben . Im Rahmen der Nährmittelra .
tlon S sind auf die Nährmitteiabschnitte U
der Karten 11—13, 21—23 und 31—33 je 250 g
Hülsenfrüchte abzugeben .

Auf die Abschnitte .,250 g Puddingpulver "
der Karten 13, 14, 23, 24, 33, 34 und 44 ist Kin -
der -Puddingpulver in Höhe der Mengen¬
eindrucke abzugeben . Die mit »Kinder -

Zur Frage der Jagdausübung
Eine EntgchlieBunf der württemberf-badiichen JSrersohaft

Die Hauptversammlung der am 18. 9 . 1948
in Gronau anwesenden Vertreter der ge¬
samten württembg .-badlschen Jägerschaft
geben nach eingehender Beratung ihre
Stellung zur Frage der Jagdausübung wie
folgt bekannt :

1. Es bedeutet eine Diffamierung
des deutschen Jägers , wenn ihm trotz
3jähriger Waffenruhe die Führung einer
Sportwaffe versagt wird . Die Verwei¬
gerung der Jagdausübung ist eine zusätz¬
liche Bestrafung einer Volksgruppe , die
in ihrem Wesen antimilitaristisch und in
ihrer Freiheit *- und Naturliebe im deut¬
schen Brauchtum und Volkslied so tief
verwurzelt ist, daß ihre derzeitige Be¬
handlung durch die Besatzungsmacht ei¬
ner Aberkennung der Bürgerrechte gleich¬
kommt. * ,

2. Für die Verweigerung der Jagdaus¬
übung mit Schrotgewehren besteht
keierlei rechtliche Grundlage mehr . Nach

dem die Verwaltung in deutsche Hände
übergegangen ist, das Jagdgesetz von der
Besatzungsmacht genehmigt, die Jagden
verpachtet und Jagdpacht an die Gemein¬
den bezahlt wird , ist es unverständlich ,weshalb die Führung von Schrotflinten
nicht genehmigt wird . Beim heutigen
Stand der Kriegstechnik ist es lächerlich
eine Schrotflinte als Waffe schlechthin
anzusprechen .

3 . Die Jäger erheben erneut ihre Stim¬
men um darauf hinzuweisen, daß die
Uberhandnahme der Wildschwein¬
plage nicht zuletzt auf die Verweige¬
rung der Jagdausübungsrechte zurück¬
zuführen ist . Gleichzeitig stellen sie fest,daß die Vernichtung des deutschen Nutz¬
wildes erst nach Einstellung der Kampf¬
handlungen eingesetzt hat .. Sie fordern
deshalb im Interesse der deutschen Volks¬
wirtschaft die Wiederherstellung
Jagdausübung .

ter Vollmilch täglich .
Zucker . WelBzucker ist auf die über 10 g .

125 g , 200 g und 250 g lautenden Zucker¬
abschnitte sow ' e den 500 -g -Zuckerabsehnitt
B abzugeben . Ferner berechtigen zum Be¬
zug von Weißzucker alle Zuckerabschnitte
der Karten 16 , 41—45 und 70 . Frauenmilch¬
spenderinnen und Blutspender erhalten nur
Weißzucker . Rohzucker ist auf alle vor¬
stehend nicht genannten Zuckerabsehnitte ,
Zuckerabschnitte der Tageskarten und aie
Zucker -Reisemarken abzugeben . Auf alle
zum Bezüge von Zucker berechtigenden
Abschnitte können wahlweise und ie nach
Vorratslage bezogen werden : Statt 100 g
Zucker 180 g Marmelade oder 125 g Kunst¬
honig oder 125 g Zuckersirup oder min¬
destens 100 g Zuckerwaren .

Frischfisch . Die Fischration für Versor -
gungttoerechtlgte ab 8 Jahre wird aus jah¬
reszeitlichen Gründen auf 800 g gesenkt .
Der Grundwert der auf den Lebensmittel¬
karten aufgedruckten Fischabschnitte be¬
trägt daher nur noch 200 g Auch die Fisch -
retsemarken und die Fisehabschnitte der
7-Tage -Karte haben ab 1 . Oktober 1948 nur
noch einen Grundwert von 200 g . Der Men¬
geneindruck von 250 g auf diesen Karten
ist also nicht mehr maßgebend . Dies gilt
nicht für die Fischabschnitte der Kranken -
zulagekarten 71 , 74 und 75 , die nach wie
vor einen Grundwert von 250 g entspre¬
chend ihren Mengeneindrucken behalten .

Speisekartoffeln . Die Kartoffelration wird
für die über 3 Jahre alten Verbraucher auf
16 000 g . für Kinder von 1—3 J ahrem auf
7500 g festgesetzt .

Kaffee -Ersatz . Da die Rationen an Nähr¬
mitteln und Kaffee -Ersatz zu einer entspre¬
chend erhöhten Nährmittelration zusam¬
mengezogen werden und Kaffee -Ersatz tm
Rahmen der Nährmittelration bezogen wer¬
den kann , sind die Kaffee -Ersatz -Abs *hnitte
aller Lebensmittel - und Zulagekarten un -

. gültig und nicht zu beliefern . Kaffee - Ersatz
der wird nicht mehr als gesonderte Ration auf -

1geführt .

non/Hadue Novelle
VON H t N K Y WO t f

(Nachdruck verboten )
*• Fortsetzung

Das Feuerwerk war verloht , man sah
jetzt nur noch die in ihrer ganzen Aus¬
dehnung brennende Brücke und die vom
Feuer ergriffenen Bootsschuppen. Noch
*nuber lag der Garten tm Dunkel und man
erfuhr, daß aut* im „Ambassadeur * das
Licht jäh versagt habe . Infolge eines An-
«chlags auf die Zentralleitung , wie man
» lasen wollte.

* Professor Hallier , der jugendliche Sech -
atSer und ritterliche Verehrer Flory Moor-
•eys, entdeckte mich, winkte mir zu und
drängte sich durch die jetzt größtenteils
fast fluchtartig aus dem Garten flutende
Menge zu mir . Er erkundigte sich beun-
ruhigt nach Flory Moorley, es seien ln
dem törichten Gedränge einige Damen zu
Schaden gekommen, er fürchte für unser«
diarmante Freundin , die er zuletzt mit
®ir gerade ln jener der Brücke am näch¬
sten gelegenen Partie des Gartens gese¬
hen habe , wo die Drängelei am heftigsten
Sewesen sei. Er habe sie in meiner Obhut
geglaubt, da er midi Jetzt aber allein
Sehe . . .

' Ich unterbrach seinen Redestrom
bod sagte , ohne mir übe# das Warum
Keiner Lüge im Moment Rechenschaft ge¬
ben zu können daß ich Mistreß Moorley

| bereits zu einem Wagen gebracht habe und
eben zurückgekehrt sei. um mich nach
Signorlna Broglio umzusehen . Ich möge
^ besorgt sein, flel Prof . Hallier ein, er
Kwime eben von Slgnorina BrogHo, sie

sei , von ihrer Garde umgeben, außer Jeder
Gefahr . Er versicherte , froh zu sein , Flory
Moorley ln Sicherheit zu wissen und schien
nicht übel Lust zu haben , mich zu beglei¬
ten , denn nach meinen Worten mußte er
annehmen , daß ich jetzt zu ihr zurück¬
kehren würde . Darum sprach ich von ih¬
rem Wunsche, sich für heute zurückzu¬
ziehen , sagte dem Professor noch ein paar
Artigkeiten über seine Besorgnis um sie
und verabschiedete mich.

Seine Worte hatten mir zweierlei be¬
wiesen : daß Flory Moorley nicht in Ada
Broglios Gesellschaft weilte und daß sie
auch zu unserer Tischgesellschaft, der Hal¬
lier angehörte , nicht zurückgekehrt war .
Wie ich jetzt den Garten verließ , wurde
mir klar , daß ich sie unterbewußt sofort
mit dem Attentat in Verbindung gebracht
hatte , von dem das Gerücht sprach. Noch
ehe ich das „Ambassadeur * umschritten
hatte , um die Straße zu erreichen , leuchte¬
ten im Garten und gleichzeitig im Hotel
die Lampen wieder auf . In diesem Augen¬
blick eilte ein Boy an mir vorüber . Ich
fing ihn am Arm, verwandelte durch ein
Trinkgeld seine unmutige Miene in eine
solche dienstwilliger Beflissenheit und
fragte ihn , was eigentlich im „Ambassa¬
deur “ vorgefallen sei . Er erwies sich als
wohlunterrichtet . Während die Wagen
der Feuerwehr heranbrausten , erzählte er
mir , daß von einem Attentat keine Rede
sein könne . Tatsache sei, daß beim grie¬
chlachen Vertreter beim Völkerbuad . der .

wie fast alle Gäste dee Hotels , dem Feuer¬
werk beigewohnt habe , ein Einbruch ver¬
übt worden sei . Er sei übrigens mißglückt,
denn Monsieur Agyropolous , des Delega¬
tionsleiters Diener , habe den Einbrecher
überrascht , und nach kurzem Kampf sei
dieser nur dadurch entkommen , daß er
aus dem Fenster gesprungen sei. Aus dem
ersten Stockwerk , ein Immerhin Nächt¬
licher Sprung . Der Diener des Gesandten
habe auf den Flüchtenden geschossen, ihn
aber wohl verfehlt , einige Personen hät¬
ten die Verfolgung wohl aufgenommen ,
doch wohl ohne Erfolg . Das sei alles.

Ich dankte und ließ ihn gehen . Wo war
Flory Moorley?

Ein Jäh einsetzender Regen unterbrach
meine Überlegungen . Ich hatte das Glück,
einen Wagen zu erwischen und rollte im
nächsten Moment meinem Hotel zu. Von
dort aus wollte ich Flory Moorley anrufen ,
vielleicht war sie in ihrer Wohnung.

Aber der Anruf erwies sich als überflüs¬
sig. Als ich das Vestibül durchschritt , kam
— vom Portier geschickt — ein Page auf
mich zu. Ich sei telefonisch verlangt wor¬
den , Mademoiselle Constanza Albulescu
bitte mich, sie sofort aufzusuchen . Ich
stutzte einen Moment , dann aber begriff
ich . Albulescu war der Name jenes ln die
Constanzaer Affäre verwickelt gewesenen
Gendarmerieleutnants , Constanza Albu¬
lescu bedeutete also einen deutlichen Hin¬
weis auf den damaligen Vorfall . Die sich
diesen Namen beilegende Mademoiselle
konnte keine andere als Flory Moorley
sein.

Ich ahnte , warum sie vermied , unter
ihrem Namen anzurufen . Sie fühlte sich
gefährdet , es sollte verborgen bleiben , daß
sie mich an sich gerufen hatte . Um lhr fl-

Absicht nicht zu durchkreuzen , ließ ich
mich zu einer der Straßen in der Nähe
ihrer Wohnung fahren und legte die letz¬
ten zehn Minuten Wegs zu Fuß zurück.

Der Regen war zu einem sanften Rie¬
seln geworden , als ich mich ihrem Hause
näherte . Die Straße lag still und men¬
schenleer im Lichte spärlicher Laternen ,
die den nassen Asphalt hier und da auf¬
glänzen ließen . Die Kastanien entatme -
ten aus feuchtigkeitgesättigten Blütenker¬
zen Wellen von Duft

Die Vorgartentür war geschlossen, auf
mein Klingeln erschien niemand . Nach¬
dem ich es vergeblich mehrmals wieder¬
holt hatte , entsann ich mich eines Pfört -
chens von der Seeseite her . Ich fand es
offen und gelangte an den rückwärtigen
Eingang und versuchte die Klinke . Sie
gab nach, und Ich trat ein . Ich durch¬
schritt die unteren Räumlichkeiten , die
mir bekannt waren , und da ich sie ver¬
lassen fand und mein Rufen unbeantwor¬
tet blieb, stieg ich zum Obergeschoß , wie¬
derholt Florys Namen rufend . Meine Be¬
sorgnis und Erregung wuchs beständig . Was
hatte es zu bedeuten , daß niemand im
Hause war ? Was konnte Flory Moorley
veranlaßt haben , mein Kommen nicht ab¬
zuwarten ? War sie zu der Auffassung
gekommen, daß idi Ihrem Ruf nicht Folge
leisten würde ? Oder wär sie gar — ich
zögerte einen Moment, den Gedanken zu
vollenden -* verhaftet worden ? Als Ich die
nächste Tür öffnete und das Licht ein¬
schaltete , sah Ich sie. Aber Ich erkannte
sie erst beim zweiten Blick. Es war ein
Uchtes Schlafzimmer mit Rokokomöbeln .
Auf dem Bett lag , ln einem dunkelblauen
Monteuranzug , eine Gestalt , daa Geeicht
in che Kissen vergraben , den Lffib var¬

krümmt . Die Kleidung täuschte mich einen
Moment, dann aber sah ich an der Fülle
des mattgoldenen Haares , daß Ich Flory
Moorley vor mir hatte .

Sie war ohnmächtig. Als ich sie behut¬
sam umwandte , entrang sich Ihr ein Stöh¬
nen . Ihr Gesicht war schmerzverzerrt , auf
der Unterlippe perlte ein Tropfen Blut
Der rechte Arm hing seltsam schlaff in
dem blauen Ärmel ; er war ausgekugelt

Ich fand eine Schere, trennte den Är¬
mel auf und befreite sie von der Jacke.
Die Schulter war bereits stark geschwol¬
len , sie mußte ihr heftige Schmerzen ver¬
ursachen . Unter meinen vorsichtig die
Schwellung prüfenden Händen zuckte
Flory Moorley zusammen. Ihre Augen öff¬
neten sich» sahen mich sekundenlang ver¬
schleiert an und gewannen dann Klarheit
Sie lächelte , die schöne Brust hob sich in
einem, tiefen Atemzug, ein Ausdruck der
Erleichterung trat in Florys Gesicht Sie
nannte meinen Namen und hob mir die
Lippen entgegen . Ich küßte sie, sagte ihr
beruhigende Worte und versprach ihr , so¬
fort einen Arzt zu holen. Sie widersprach
erregt ; das dürfe auf keinen Fall sein, auf
gar keinen Fall ! Ich müsse doch begrei¬
fen . . . Ein« Kopfbewegung zu der Mauen
Jacke beendete den Satz.

Es gehörte nicht viel dazu, nach dem.
was ich sah und was ich gehört hatte , die
Situation zu v# stehen . Und schließlich ge¬
hörte auch nicht allzuviel dazu , einen aus¬
gekugelten Arm wieder in das Gelenk
einzupassen . Die paar Semester, die ich
einmal in der Medizin hospitiert habe,
kamen mir nun zustatten . Nach einigen
vergeblichen Versuchen, bei denen Flory
mit zusammengebissenen Zähnen nicht

' mehr als ein Ächzen von Mch gab, gelang

es ; der Arm saß wieder im Gelenk . Sie
bewegte ihn vorsichtig , ihr Gesicht leuch¬
tete vor Freude . Gleich aber krivnmte sie
sich wieder zusammen , ihre Hand preßte
sich gegen den Leib . Sie sei auf irgend
einen harten Gegenstand gestürzt , der
Schmerz habe sich erst nachträglich ein¬
gestellt , sie hoffe , daß er nichts Ernst¬
liches zu bedeuten habe .

Das konnte so qpin, es konnte aber auch
das Gegenteil der Fall seip . Es war lm
Grunde unverantwortlich , keinen Arzt zu
Rate zu ziehen . Aber ich mußte ihr Ver¬
langen respektieren . Zu dieser Stunde
schon mochte die Polizei auch bei den
Ärzten recherchieren , die Zusammenhänge
wären unschwer zu erraten gewesen es
wäre mißlich gewesen , sich auf die Ver¬
schwiegenheit eines fremden Arztes ver¬
lassen zu müssen .

Flory Moorley unterbrach meine Über¬
legungen . Der verräterische Monteuranzug
und die dazugehörige Mütze, die auf dem
Vorleger neben dem Bett lag, müßten fort.
Sie wisse nicht , ob sie beim Betreten des
Hauses beobachtet worden , sei. Und ihr
Personal , das sie für heut« beurlaubt habe,
dürfe den Anzug nicht vor Augen bekom¬
men , dl« Zeitungen würden sicher schon
morgen eine Beschreibung bringen .

Sie zerrte di« Segeltuchschuhe von den
Füßen . Die Bewegung bereitete Ihr
Schmerzen Ich hieß sie sich ausstrecken ,
streifte Ihr die blauen Beinkleider ab und
knotete sie mit Mütze , Jacke und Schuhen
zu einem Bündel zusammen .

Ein paar Minuten später hatte ich das
Boot am Gartensteg leis« losgemacht und
trieb es mit vorsichtigen Ruderschlägen
auf den in Dunkel gehüllten See.

Otortsetzipie Io1**
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Wie Fritz sein drittes englisches Wort lernte
Ais Fritz nach seiner Gefangennahme inder Normandie zu uns nach dem heißenamerikanischen Baumwoilstaat Arkansaskam , verstand er von der englischen Sprachenur zwei Worte : „ okay “ und , ,no “ . Als drit¬tes englisches Wort lernte er „ eggs “ , die

unbestimmte Mehrzahl von „ tbe egg “ , dasEi . und das kam so :
Eines Morgens brauchte der Farmer drin¬

gend zusätzliche Hilfe . Vielleicht um nicht
den langen Wes allein zu fahren , vielleichtauch in der Annahme , durch Fritzens Ver¬
mittlung beim Lagersprecher schneller die
geeigneten Leute zu finden , rief er Fritz
in sein Auto und •fuhr mit ihm zum Camp .
Während der Fahrt stieß Fritz plötzlich un¬
gewollt mit dem Fuß gegen eine Akten¬
tasche , aus der er , als er nach dem Hemm¬
nis schaute , einen Flaschenhals herausragensah . Mit Kennerblick erriet er sogleich ein
alkoholisches Getränk als Inhalt der Flasche .
Monatelang ? , schwer ertragene Entbehrungsolchen , früher von ihm einmal sehr gelieb -
ten Stoffes löste einen schmachtenden Seuf¬zer in ihm aus . Der Farmer lächelte und, ,um Fritz zu erklären , daß die Flasche Eier¬
likör enthalte , sagte \ er : ..Eggs “ .

Fritz starrte den freundlichen Farmer
recht sonderbar an , schüttelte nach kurzer
Überlegung den Kopf und erwiderte : , ,No “ .

„Yes “ , betonte der Farmer , „ eggs , eggs “ .
Er wiederholt ^ das Wort , damit Fritz nur
ja recht verstünde .

Zögernd nahm Fritz die Flasche aus der
Mappe , prüfte sie , sich und die frühe Ta¬
geszeit , schüttelte erneut den Kopf , daß so¬
viel Zweifel dem Farmer zuviel wurde ,denn das nächste „ eggs “ klang schon unbe¬
dingt energisch . Da öffnete Fritz denn die* Flasche und , nahm einen männlichen Schluck .Der Farmer lächelte wie einer , der eineWette gewonnen hat , und bemerkte in strah¬lender Laune nochmals „ Eggs “ . „No “ , ent -
gegnete Fritz bescheiden . Über soviel ver¬meintlichen Starrsinn wurde der Farmer
geradezu wütend : ,,Ye ®, yes “ , schrie er
gegen den Motorlärm an , «eggs . eggs “ .„ Nun , wenn du das durchaus so haben
willst , mir soll es recht sein “ , entgegnete

Fritz in Deutsch , entkorkte die Flasche er¬neut , setzte sie an und trank sie in einem
Zug bis auf den Grund aus . Mit dem Ge¬fühl , innerlich halb verbrannt zu sein , hielt
er stolz dem Farmer die umgestülpte Flaschehin und sagte : „Ex !“

Anschließend lernte Fritz sein viertes eng¬lisches Wort , genau gesagt , ein dem ameri¬
kanischen Slang entnommenes Fluchwort ,das so sehr bekannt ist , daß es verpönt ist ,es zu nennen . Wohl blieb der Wache unbe¬merkt , weshalb der Farmer mit den gesuch¬ten Männern nun zugleich einen Ersatzmannfür Fritz brachte , aber dem Lagersprechererklärte der Farmer doch , daß er einen so

unverschämten Kerl wie Fritz nicht mehr
wünsche . Als Fritz am Nachmittag wieder
hörfähig wär und , zur Rede gestellt , nichts
anderes vorzubringen hatte , als daß der Far¬
mer ihn doch geradezu gezwungen habe ,exzutrinken , war es zuerst der Lagerdol¬metscher , der an diesem Tage zunächst zur
allgemeinen Heiterkeit des Lagers , am
nächsten Morgen zu nicht geringerem Ver¬gnügen des Farmers das Mißverständnisklärte . Und der Farmer hat dann während
des ganzen Amerika -Aufenthaltes unseresKameraden Fritz dafür gesorgt , daß dieser
(wenn es niemand sah ) nicht völlig vergaß ,was Alkohol sei . Doch hat er sich dabei wohlgehütet , noch einmal Fritz „Eggs “ oder „Ex “
zu -bieten . Wilhelm Rheinländer .

Meditationen über das Zeitstück
I .

Zeitstücke zu schreiben und zu erlebensind Angelegenheit des — Charakters !
II ,Wer Zeitstücke grundsätzlich ablehnt ,krankt an politischer Impotenz und sozio¬

logischer Instinktlosigkeit
HI .

Es gibt gute und schlechte Zeitstücke . Ein
schwaches Zeitstück aber ist immer noch
einem Unterhaltungsschmarren vorzuziehen .

IV .
Zeitstücke sind dramaturgische Imperativeder Gegenwart .

V .
Das ideale Zeitstück bildet eine glückliche

Synthese von Kunst und Leben . Wer die
Kunst liebt , kann sich dem Leben nicht
versagen : wer bewußt «das Leben lebt ,kann der Kunst nicht entraten Das Zeit¬stück öffnet unmittelbar das Tor zu Kunst
und Leben , es bedeutet : Lebensessenz .

VI .
Ohne das Zeitstück ist die dramaturgischeLiteratur nur ein Torso in der universellen

Kultur -Publizistik .
VII .

Ein politisch verantwortliches , künstlerisch
verpflichtendes Zeitstück hat sogar einer

braven Waschfrau etwas zu sagen , hält be¬
reichernde Zwiesprache mit dem Privatissi -*mum eines geplagten Lohqbuchhalters , fegttörichte Flausen aus dem Hlrnchen eines
sentimentalen Backfischs .

VIII .
Wer Zeitstücke unterschlägt , macht sich

vor der Öffentlichkeit eines Kulturpoliti¬schen Verbrechens schuldig !
IX .

Der wahre Künstler bekennt sich immer
zum Zeitstück . Hier findet sein Wirken den
unmittelbaren Wurzelgrund von Volk und
Zeit *

X .
Das Zeitstück ' will nicht unterhalten , es

will uns gewinnen : es wendet sich nidht an
die Phantasie , sondern dn den Verstand ;es will nich -t überreden , sondern überzeu¬
gen . Die Schutzmarke des echten Zeitstücks
aber heißt : Wahrheit ! Dr . Kurt Wortig .

Der neue Schwur des Hippokrates
Tn Genf fand die zweite Generalversamm¬lung des Weltm edizirver v er b and es statt ,auf der eine Reihe von Entschlüssen , ins¬besondere über die Stellime de « Arztes im

sozialen Leben und sein Verhältnis gegen¬über den Patienten , gefaßt wurden . W^c dieRolle des ATztes 5m Sozialversicherungs -
wesen anlangt , so wurde der Wunsch .vor¬getragen , daß es dem Kranken auch wei¬terhin erlaubt sein müsse , seinen Arzt freizu wählen und daß die Ärzte nicht Beamtewerden dürften , wenn eine solche Einstu¬fung im sozialen Leben für sie auch oftmit Vorteilen verbunden sei .Einstimmig wurde von der Versammlungbeschlossen , den sogenannten „Schwur desHippokrates " . den Eid . den die Ärzte beimAntritt ihres Berufes abzulegen haben , auchin den Ländern , in denen er noch nichtbesteht , einzuführen . und zwar in einerForm , welche die Bezeichnung «GenferSchwur “ annehmen wird .Der angenommene Text hat folgendenWortlaut :

«Im Augenblick , in dem ich als Mitglieddes ärztlichen Berufes zugelassen werde ,nehme ich die feierliche Verpflichtung aufmidi , mein Leben dem Dienst an derMenschheit zu widmen . Ich bewahre meinenLehrern die Achtung und die Dankbarkeit ,die ihnen gebührt . Ich werde meinem Be¬ruf nach bestem Gewissen und mit Würdeausüben . Ich werde die Gesundheit mei¬nes Patienten als meine oberste Aufgabeansehen . Ich werde das Geheimnis dessen ,der sich mir anvertraut hat . achten . Ichwerde die Ehre und die edlen Traditionendes ärztlichen Berufes aufrechterhalten nachbesten Kräften . Meine Kollegen sind meineBrüder . Ich werde nicht zulassen , daß Er¬wägungen der Religion , der Nation , derRasse , der Partei oder der sozialen Klasseeine Rolle spielen zwischen meiner Pflicht

und meinen Patienten . Ich werde die ab¬
solute Achtung des menschlichen Lebens
vom Moment der Zeugung an aufrechterhal¬ten , Selbst unter Drohung werde ich nicht
einwilligen , gegen die Gesetze der Mensch¬
lichkeit von meinen medizinischen Kennt¬
nissen Gebrauch zu machen . Da « versprecheich feierlich , freiwillig und auf meine
Ehre “

Zum neuen Präsidenten des Weltmedizi -
nerverbandes wurde Dr . Charie « »Hill
(Großbritannien ) gewählt . Das Sekretariat
wird weiterhin seinen Sitz in der New
Yorker Academy of Medicine haben .

Volksbund für Dichtung
Der Volksburnd für Dichtung vorm . Sch ei -

felbund kündigt die Reihe seiner Dichter¬
stunden für das Winterhalbjahr 1948/48 an .
Die Dichterstunden finden wie üblich i-m i
Scheffelmuseum , Bismarckstr . 94 , sta -.t . Die ;
Veranstaltungsreihe beginnt am Freitag , *.
Oktober , 19.3» Uhr , mit der besinnlich -hei - ,teren Geschichte . Wagrainer Tagebuch - von i
Eschenbach .: „Die Freiherren von Gemper - |
lein “ (Rita Graun ) ; Ch . Andersen : Märchen i
K . H . Waggerl , gesprochen von Staatsschau - |
Spieler Friedrkäi Prüfer . In etwa monat¬
lichen Abständen folgen sodann : R . M.
Rilke „Geschichten vom lieben Gott “, Spre¬
cher : L . Ueberle -Doerner ; M . v . ETbner-
(Friedrich Prüter ) ; H . v . Hoerner : . Der |große Baum “ (E . Stalinski ) ; F . Timmer -
mans : Die schönen Stunden des Beginchens i
Sinforosa (Ueberle -Doerner ) : Goethe : Prome¬theus (ein Fragment ), Dichtung und Wahr - (heit (Sesenheim ) ; Trilogie der Leidenschaft |(Fr . Prüter ) . Als Sonderveranstaltung ist 1zum Goethejahr eine Stunde mit „ WerthersLeiden “, gesprochen von Rudolf Fernau , |
Stuttgart , vorgesehen .

r

Kino oder Theater ?
Konturen eines Konkurrenzkampfes

Als 750 000 Menschen der Westzonen über
ihre Neigungen zu Kino und Theater be¬
fragt wurden , bekannten sich 72 Prozent
der Befragten als regelmäßige Film¬
besucher , während nur ein Prozent der
erwachsenen Gallup -Kandidaten bisher noch
niemals ein Kino besucht hatte . In einer
weiteren Befragung , die einen etwa gleich
großen Personenkreis umfaßte , bezeichneten
sich jedoch nur knapp vierzig Prozent
als regelmäßige Theaterbesucher ,während weitere zwanzig Prozent eine «ge¬wisse Liebe zum Theater “ äußerten , aber
beteuerten , an einem guten Film gerade so
viel Freude zu haben .

Die ersten Geschäftsberichte der Kinos
und der Theater nach der Währungsreform
lassen ein ähnliches Bild der überwiegen¬den Film -Freundschaft des Publikums er¬
kennen , denn während die Theater — wenn
überhaupt — zumeist nur bei Premieren , das
glückliche , ehemals so gewohnte Gefühl dervollen Häuser genießen dürfen , haben die
Lichtspielhäuser schon sehr viel häufiger Ge¬
legenheit gehabt , das Schild „Vorstellungausverkauft “ vor der Kasse auszuhängen .Diese Erscheinung ist keinesfalls mit dem
Hinweis auf den „billigen Kintopp “ zu er¬klären , denn es gibt Städte wie Kaiserslau¬tern . wo der beste Platz im Theater genauso teuer ist wie der schlechteste Platz im
Lichtspielhaus .

Während der jüngsten Zusammenkunft
westdeutscher Intendanten wurde der Fra¬
genkomplex „Kino oder Theater “ mit einer
gewissen Besorgnis erörtert , wobei festge¬stellt wurde , daß in den letzten Wochenin den verschiedensten Städten West - und
Suddeutschlands trotz der Währungsreformneue Lichtspielhäuser eröffnet wurden , wäh _rend bei den Theatern eine Schließungs -
Tendenz vorherrscht . nf .

B. Kretschmar 60 Jahre alt ,
Der Begründer der modernen Konstitu¬

tionsforschung , Professor Dr . med . Dr . phil .h . c . Ernst Kretschmer , begeht am 8. Okto¬ber 1948 seinen 60 . Geburtstag . Seine Welt¬
geltung beruht vor allem auf dem von ihmverfaßten Standardwerk „Körperbau undCharakter " , das in viele Fremdsprachenübersetzt wurde und einen nicht mehr weg¬zudenkenden Bestandteil der modernen Me¬dizin und Psychologie darstellt . Nicht min¬der bedeutend sind aber seine übrigenSchriften , die ebenfalls Allgemeingut ge¬worden sind : „Geniale Menschen “, „Medizi¬nische Psychologie ", „Hysterie , Reflex undInstinkt " , „Der sensitive Beziehungswahn “
und die zahlreichen Einzelarbeiten auf demGebiet der Neurologie , Psychiatrie , Psycho¬therapie und Kulturpsychologie . 1946 folgteer einem Ruf nach Tübingen , wo er seit¬dem als Direktor der Univ . Nervenklinikund Ordinarius tätig ist .

In diesem Jahr übernahm er den Wie¬deraufbau der Gesellschaft Deutscher Neu¬rologen und Psychiater . Die Bedeutung sei¬ner Schriften geht weit über das neurolo¬
gisch -psychiatrische Fachgebiet hinaus , sohat die von ihm begründete Konstitutions¬
forschung auch die geisteswissenschaftlichenFacher befruchtet und ist für die praktische
Menschenbeurteilung , wie sie vom täglichenLeben gefordert wird , eminent wichtig ge¬worden . Sein neuestes Werk über Psycho¬therapie , welches 'sich im Druck befindet ,wird einen neuen Markstein in der Ent¬
wicklung der modernen Psychiatrie darstel¬len . Dozent Dr . W . Winkler .

'

Marika Rökk . Carl Raddatz , Heidemarie
Hatheyer , Irene von Meyendorff und der
französische Filmschauspieler Jean Marais
teilnahmen . (Dena )

Der Gemeinderat von Oberammergatt de¬mentierte dieser Tage Pressemeldungen , de¬nen zufolge eine Produktionsgesellschjft in
Hollywood die Genehmigung zur Verfilmungder für 1950 geplanten Passionssniele er¬halten haben soll . Die Oberammergauer
wpllen ihr Passionsgelübde nicht für ' Film¬zwecke ausbeuten lassen . Ferner sei dasSpiel in seiner gegenwärtigen großen Längezur Verfilmung nicht geeignet , so daß ein dieHandlung kürzendes , und somit entstellen¬des Drehbuch geschrieben werden müßte .Schon 1920 habe die Gemeinde Oberammer¬gau einen Vertrag Über eirys Million Dollarfür die Verfilmung der Passionsspiele ab¬gelehnt . (Dena )

Fünfjährige Theaterfreundin gewinnt Volks¬
wagen . Eine fünfjährige Kasselanerin wurdeGewinner eines Volkswagens , der als erster
Preis einer Lotterie zugunsten des Hessi¬schen Staatstheaters ausgesetzt war . Das

Freitag , 1. Oktober
Kasseler Verfahren , durch eine L01Spenden aus der Wirtschaft als Prei «̂ ?Theaterdeflzit zu überwinden , ist inz—von vielen Bühnen als nachahm ,empfunden worden . Die Auslösungim Rahmen eines Volksfestes vorgen «bei dem die Schauspieler 18 Zentner ,ketten und 32 000 Brötchen markentS ?die Theaterfreunde abgeben konnte * 0**

Das Deutsche Tapetenmuseum auf "
Wilhelmshöhe bei Kassel , die einzige ilung dieser Art in Deutschland , wirdOktober wieder eröffnet . Die kostbar »?stände des Museums an historischen Jö
tapeten waren während des Krieg «

*̂
Einbeck ausgelagert worden . (Den «)Zum »Tag der Briefmarke “ wurle jneinstimmung mit der Arbeitsgemeinder Philatelisten der sowjetischen Zonden westdeutschen Philatelistenbund aL*
Oktober bestimmt . Die Hauplver » !̂ ! «Post - und Fernmeldewesen in derzone wird an diesem Tage eine Somäer ? *1
marke von 12 Pfennigen mit einemvon 3 Pfennigen herausgeben . (Dena )

'

Neues vom Büchermarkt

Kultumotizen

Alte Bekannte im neuen Film
Grete Weiser in . dem Film „Liebe

(Dena *
47“

Bild )

Slevogt - Ausstellung . Anläßlich der 80 .Wiederkehr des Geburtstages von Max Sle¬
vogt am 8. Oktober wird in der Städtischen
Kunsthalle Mannheim eine Slevogt -Gedächt -
nis -Ausstellung eröffnet . (Dena )

Die Neustädter Film tage 1948 , die die IFA
aus Anlaß des bevorstehenden Verleihstarts
m der Bizone veranstaltet hatte , wurden
mit einem Filmball abgeschlossen , an dem

Kunst und Recht
Festgabe für Hans Fehr . Bd . l , der Ar¬beiten zur Rechtssoziologie und Rechtsge -

schichte , hg . v . Franz Beyerle und Karl S .Bader . Verlag C . F . Müller , Karlsruhe .
Zum 7 0. Geburtstag des bekannten

Rechtshistorikers Hans Fehr haben sich indiesem Bande 7 größere wissenschaftlicheArbeiten zusammengefunden , weiche — ganzwie das große Werk des Jubilars — nichtnur den Juristen interessieren , sondernauch den Kenner und Freund der Dichtung ;denn die Kunst der wahren Dichtungkann an den vielen Problemen des Rechts
ebenspwenig vorübergehen , jvte es die Dich¬ter selbst vermögen , zumal , wenn sie selbst
Juristen gewesen sind . Deshalb sind fürweitere Kreise solcher Art die Abhandlun¬
gen über Hartmann Aue , Schiller undGottfried Keller von besonderem Interesse .In ihnen wird unternommen , jene Grenze
zwischen Dichtung und exaktem Rechtser¬
forschen näher zu bestimmen ; andere Ab¬
handlungen prüfen die Frage nach dem
„gesunkenen Rechtsgut “, nach dem kommu¬nalen Baurecht , und — höchst schwierig ,nach „ Recht und Gerechtigkeit in der Kunst
Dürers “ .

Nicht immer ist dabei die Hauptschwie¬rigkeit völlig überwunden , jene , das Rechts¬
erleben eines Künstlers von den Möglich¬keiten seiner Umgebung genügend scharf
abzugrenzen * was besonders im Falle Dürers
angesichts der chiliastischen Strömungender Spiritualisten der Reformationszeit sehrviel gründlicher hätte geschehen müssen .
Trotzdem sind die Aufsätze dieser schönen
Festgabe anregend und dabei quellenmäßigso gründlich belegt , daß ihr Studium drin¬
gend angßraten werden darf .

Dr . Adolf von Grblman

Lyrisch-Literarisches
Unter den Heimatdichtern zeichnet eich derin Pfälzer Mundart schreibende WilhelmH a ne durch echte Volkstümlichkeit aus . wiesie in seinem „Pfälzer Brevier “ (Ver¬

lag der Jägersdien Buchdruckerei GmbH . .Speyer ) herzerfrischend zum Ausdruck
kommt .

Eine merkwürdige Sache ist es mit Se -
bastianus Segelfalter und seinem Buch
„Die Vögel der deutschen Dich¬
ter “ (F . A . Herbich -Verlagsbuchhandlung
Berlin -Grunewald ) , der dem literarisch und
dichtungsgesehichtlich interessierten Leser
„eine heitere Stilgeschichte der deutschen
Literatur mit Variationen über ein altes
Thema nebst einem gelahrten Anhang “ bie¬
tet , die wirklich witzig ist . im Sinne der
literarischen Satire , aber nie zur platten
Persiflage ausartet .

Einen interessanten Querschnitt durch die
schwedische Lyrik des 20. Jahrhunderts gibt
der vom Aufbau -Verlag Berlin herausgege¬bene Band „Von Welle und Granit “ .

Neliy Sachs hat im schwedisch ». „die Übertragungen vorgenommen mit *
erstaunlichen Einfühlung in das Besnc ? 1der schwedischen Mentalität , die bez »u5"*derweise die gedankliche Methaphir ^ner unerhört transparenten , subtilen ÄJpflegt . Dem deutschen Leser wird ? ?Sammelsurium vorgelegt : es kam dersetzerin darauf an . wenige Dichterliehst vielseitig und da wieder die m. Jr 1testen Persönlichkeiten der letzte » 7?Jahrzehnte zu Worte kommen zu lass ^ *H . E . Hengstenberg : Das »zwischen Gott und Schöpfung . Verlag r!Habbel, '

Regensbung , 1948 . ^ J
Es handelt sich bei dem vom Verlagber und gediegen herausgebrachten ’»um eine komprimierte Zusammenfallder Grundzüge einer Metaphysik , die £ jvon neuen Ansätzen ausgeht , aber in 4entscheidenden Thesen durchaus derditlon verwurzelt bleibt . Es geht letzli <* ?die Frage nach dem „Band zwischen jCund Schöpfung “, die der Verfasser Z ?der Sicht einer Philosophie der ExiM«(was durchaus nicht gleichbedeutend «„Existentialphilosophie “ ist ) , wieder flu?macht . Öemerkenswert ist die gelegen ^»zu neuen Wortschöpfungen greifende Dation , did unschwer als auf der mittelste «chen Ausdrucksweise (Ekkehart , TheoSDeutsch ) basierend erkannt werden ’

fe *
und bereits von Jaspers u . a . angew «wurde .

Eduard Thorn : Hamburger Mim«ren , Bel Hammerich & Lesser , HamJZ1947 . Die bereits vor Jahren erschienenen , Ja,in dritter Auflage vorliegenden „ Miniatur «fangen mit impressionistischer Delikat «* ►die ganze Atmosphäre des alten Hami *
' ‘

ein , namentlich seiner großen Zeit , d« jJahrhunderts . Neu ist an der jetzigen Aliläge vor allem der dem Hamburger Volk,leben des 19. Jahrhunderts gewidmetzweite Teil der die locker und duftig p.stalteten Essays wesentlich bereichert uüder Gegenwarf näher rückt . j ,
» Sturm über Deutschland “ heißt ein Jslebnisberieht einer Flüchtlings -Trarupwt .Schwester , der in der Schriftenreihe „DeMeister ruft “ (Zeitfragen im neuen Lidft)von der Gemeinschaft hilfsbereiter Ch . i«t^Lippstadt i . W . , herausgegeben wurde , «kerschütterndes Zeitbild , das einen tieieEindruck hinterläßt .

Herausgegeben unter Militär - RegierungLizenz US - WB - 101. Verantwortl Schriftleiter Walter Schwerdtfsger und WiiheüBaur . — Nachrichten : DENA (Deutsch!Nachrichten -Agentur ) , DPD ' Deutsch . Pres»dienst Britische Zone ) , AP (AssoctMiPress ) SNB (Sowjet Nachricht .-Büro ), INI
(Internat . News Service ) . — Für Rüden »
düng nicht verlangter Manuskripte Wirt

keine Gewähr übernommen .

Famillen - Nachrichten
Christian Augenstein , m lb . Mann , m . gt . Pappi , istn . schw . Krkh . verseil . Beerd . : Sa . 2. 10., 11 U., Hptfr .Annemarie Augenstein m . S . Bern’d-Fritz , Degenfeldst .8

Veranstaltungen

DEUTSCHE FRIEDENSGESELLSCHAFT
Ortsgruppe Karlsruhe nnd Durlach
Oeffentliehe Versammlung

Freitag , den 1. Oktober 1948, 20 Uhr :Großer Saal d . Oberpostdirektion Ettlinger -Tor -Platx
RECHTSANWALT DR . SCHIELE:„Paneuropa — ein Weg z . Weltfrieden »" Eintr . freit

Cabaret Roland.
Ab 1. Oktober tägl . 20.30 Uhr :

Carl SUNDSA mit Madieine , das einmalige Gedacht -niswunder , sowie Joch * Neck , Conferencier der Son¬derklasse , Brunhilde Singer , Solotänzerin , DorothyFietz , humorist . Springakt . Eintritt Montag bis Frei¬tag DM I .—» erstkl . Getränke von 80 Pfennig an .

Konzertdirektion Hans MallerDas Karlsruher Solo -Quartett singt morgen , den 2. Okt „19.30 Uhr , im Bonifatiussaal in einem Volks - u . Heimat¬liederabend die schönsten Volkslieder für Männerchormit Klavierbegleitung . Musikalische Leitung Fr, Bieb-richer . Karten bei : Konzertdirektion Hans Müller , Graft ,Maurer , Kahn , G « m .-Kiosk u . Abendkasse .Eugen Schmidt -CarlA * singt ln 2 Schubert -Liederabendenim Munz-Saal am 5. 10. und 7. 10. : „Die schöne Mülle¬rin “ und „ Die Winterreise “. Am Flügel : Kapellm . RolfSchickle , Bad . Staatstheater . Sammelkarten zu DM 5.—u . 3-50, Einzelkarten 1.— bis 3.— DM bei : KonzertdirektionHans Müller , Kunsth . A . Gräff , Pianolag . H. Maurer ,Kartenagentur Kahn , Germania -Kiosk und Abendkasse .
Bekanntmachung

Zeugen gesucht !
Personen , diev das Autounglück am Mittwoch , 22 . Sept . 48,vormittags V*!0 Uhr , in der Ama !ienstraß e beim Mühl¬burger Tor beobachtet haben und sachdienliche Angabenmachen können , werden um Angabe ihrer Adresse gebeten .Badenia , Verlag und Druckerei A .G«Karlsruhe , Steinstrafte 17 / Telefon 8235-36 .

DKW Meisterklaise - Motor ,kompl . , mit Getriebe , ge¬neralüberholt , u . 2 Reifen ,

Ärzte
Dr. med . Rüge , Kaiserst 124a ,verreist bis 3. 10. 1948.Dr . med . K. Böhm, Durlach ,Rittnertstr . 29, Tel . Dur¬lach 30 . Habe priv .-ärztl .Tat . aufgen . Spr .-St. Mo. b.Fr . 17-18 U. u. n . Vereinb .

Verloren / Gefunden
Brieftasche m . Führerschein ,Kennkarte u. a . Inhalt ver¬

loren . Bel. zuges . Grötzin -
ger , Sophienstraße 4.Kennz . AW 60-142 vl . Land¬
maschinenwerk Khe .-DurLKd .-Schuh, br ., 24. 9. gef .
Anzeigenabteilung BNN. \

Schäferhund 1.9. zugel . Böger ,Ettl . Str 23, Postkraftw 'hof .
Verkauf und Verleih

PKW , 8/38 , Daimler -Benz , zu¬
gelassen , in gutem Zust .,zu verk ., evtl . Tausch gg .kleiner . Wg . Tel . 1030 Khe .PKW , fahrb ., za vkf . Mar¬tin , Khe ., Aug .-Dürrstr . 3.BMW, 750 ccm, neuw ., mit
Beiwagen , zu vkf . Besicht .Durlacher Allee 10.

126 PS Saurer -Diesel , 5 To .,Meiller -Kipper , in erstkl .Zustand , zum Taxpreis zuvkf . Fels , Langenbrücken ,Tel . Mingolsheim 357 .
3-t-Lastkraftwageo « Borg¬ward - neu überholt , Ben¬

zin u . Holzverg ., noch gt .
erh ., verk . Forstamt Kal¬
tenbronn , Gernsbach im
IdurgtaL

10,00 X20 mit Schlauch , gg .Kasse zu verkf . Ferner zutauschen : 2 Reifen 5.00X
16 mit Schlauch gg . 4.50od . 5 .25X17. ja u . 1722an Werbe -Organisat . Emil
Behringer , Baden -Baden*LKW, 3 To., Holzgas , gene -
ralüberh ., zu vkf . ® übt .
12412 an BNN Bruchsal .DKW, Maschine general¬überholt, , neue Karosserie ,zu verkf . Q K21K BNN.MCW-Saurer , 5 t , Holzgas ,mit kompl . Austauschnfot .,fahrbereit , sehr gepflegt ,Kasse DM 15 000.— LKW-
Borgward , 3,5 t, Benzin ,fabrikneu . Kasse 12 000.—DM, Standort Kreis Heil¬
bronn a . N.f zu verk . Elbeförd . u. W 306 Biel 's
Werbe -Büro , (!4a) Heil¬
bronn am Neckar .

Opel -Motor , 4/20 , kompl . , guterhalte * , zu verkaufe «? Elunter 13202 an BNN.
Motorradanhänger , oh . Ber .,Nähmaschine , neu , Markt¬

schirm , Gasherd , 2fl „ mit
Tisch , zu vkf . Köbel , Dur¬
lach , Badenerstr . 38.

1 Schlauch , 750X 20 und 1
Autoreifen . 6,50X17, zu vk .
ra unter 13270 an BNN.

12 V Auto -Batterie , 105 A .,fabrikn ., 120 DM, Skistief .,s. stark , Gr . 45, neu , 80 .—
DM, z .vkf . s 13230 BNN.

H.-Ledermantel m. Futter ,sow ^ Yuba B billig zu vk .
Khe-, Au9 »-Dgrni »3

Erstklass . Ledersportjacke zu
verkf . (SSI 12796 an BNN.

Pelzmantel , neuw . zu verk .
® unter 12831 an BNN.

Pelzmantel , Fohlen , Gr . 42,
gg . Höchstangebot zu vkf .
C3 unter 13285 an BNN.Pelzmantel m . Muff , wie neu ,zu vk . od . geg . Eßserv . m .Besteck z. t . S 12669 BNN.

Damenpelz (Persianer Breit -
schwanzl , sehr gut erhalt .,Gr . 44, z .vkf . E313159 BNN

Pelzschal , russ . Iltis , Schätz¬
wert DM 250.-, Damenpelz -
mant ., Gr .40, Lamm geschor .
DM 150.-, Waldhorn , doppversilb ., F m. Es-Bog. DM
450.-. Oboe . Aut .Okt .Kl., 4
Brill ., Soloinstr ., DM 300.-,zu verk . El 12798 BNN.

Fohlenmantel , schw . , 44, rep .«
bed .r zu vkf . [3 12862 BNN

Polarfuchs zu verkaufen . CS
unter 12700 an BNN.

Silberfuchs , selten schön zu
verkf . ® 12823 an BNN.

Schöner Silberfuchs zu verk .
El unter 13163 an BNN.

Weißfuchs , neu , Elektromot . ,8 PS, neuw ., zu verkauf .
Telephon Karlsr . 5113.

2 gr . Naturfuchsfelle , D.-Mtl.erstkl ., D. -Mantel m. Pelz,Kamelh .-H . -Stutzer , alles
neu , z.rk . Tel , Khe . 4533.

fileg . Damenmantel verkauft
Heidel , Karlsruhe , Wem¬
brennerstraße 9, II.Rotbr . D .-Mantel z . vk . Kl.
Fig. Feuchter , Sofienst . 135*

Eleg . Winterkosttim , schw .«f . 85.—, dklbl . Wollkleid f.
30— , beid . Gr . 42/44 , fast
neu , z , vk . ® 12768 BNN.

Schw . Crepe -Kleid , Gr . 38,neuw ., Pumps, Gr . 36, neu ,4 m bunt . Gardinenstoff
zu verkf . (3 13186 an BNN

Gut erhaltenes Schlafzimmer ,rtußb. pol ., 580-—, schön .
Büfett , fl . Stil , Eiche , 375. -,
Biederm . -Sofa , 85 .-, 2 drei !
Roßhaarmatr . k 140.- DM,
Bücherschr ., Eiche , 1,60 m
br ., 285.-, Standuhr , mod.
Ausführ . , 285.—, Zimmer¬
uhren , eahte Brücken und
Teppiche , Gemälde , Gasheiz¬
ofen 55 .-, Schlafcouch z .vk .
O . Jost , Möb .-u .Ksth . , Khe
Dämmerst ., Mainzerstr . 18,Tel . »2627, Ank . nur gt . Möb .,
Tepp . u. Kstggst . . Schätz .

Wohnzimmer (schwz . Eiche ),
2 verzinkte Behälter mit
Messing - Ablaßhahnen
verkf . Durlach Karlsruher
Allee 13, III ., r.

Bimenschlafzimmer , neues
erstkl ., sof . preisw . zu vk .
tS K 2484 K an BNN.

Speisezimmer , besteh , aus
Büfett , Kied ., Ausziehtisch ,
6 Stühl . m . Lederpolst .,
zu verk . od . gg. Herren¬
zimmer zu tausch . Schroth ,
Khe ., Kaiserallee 51a .

Speisezimmer -Möbel , Eiche ,dkl ., zu vkf ., auch einzeln :
Büfett 280 DM, Vitrine
a , f. Bücher , 120 DM, gr .
Ausziehtisch m . 6 lederbez .Stühl . 190 DM, Standuhr
110 DM, Wanduhr 28 DM,
4 Polsterst ., Kirsch , barock
50 DM. El 10715 BNN Durl .

Büfett und Bücherschrank ,Eiche . Küchenschr ., Pitsch -
pine , zu verkaufen Ulrich ,Bruchsal , SchönB&rnstraße
Nr . 29a.

Mod . Küche zu vkf . Fischer ,Khe ., Lessingstraße lb .
Neue Schränkchen , 1,25 hoch ,65 cm breit , zu vk . Weber ,Khe ., Kronenstraße 28.
Schreibtisch , Nußb . pol ., neu ,Tisch , Eiche , zu verkaufen .

Schreinerei Schramm , Khe .,
PcaenfcMstraßft 11,

Kleines Büfett , antik , Aus¬
ziehtisch , versch . Stühle
m . Polstersitz u . Rdhrgefl .,Bett , poliert , mit Rost ,
Schreibmasch .-Stuhl , Holz¬
sessel , H . -Stiefel m . fest .
Gamasch ., Gr . 45, br . D '
Sportsch ., Gr . 39Vt , Kin-
derhalbsch ., Gr . 28, Dam .-
Kostüm , schwarz , Kamm¬
garn , D .-Regencape m . Kä*
puze , K .-Sportwg . m. Fuß¬
sack . Läufst , z .vk . Müller ,
Khe . , Kaiserst .245, T. 1874.

Schrank « weiß » Wascht , und
Nachtt . z .vk . cg 12870 BNN

Schöne Plattensptelschränke ,
leer , 1-48.-, Röhrenmeßgerät
für alle deutschen u . ausl .
Röhren , zu verkaufen . Te¬
lephon Karlsruhe 6754 . r

Radio-Schrank , m . SchallpL -
Anl . , bes . f. Kaffee oder
Gasthaus , Telefunken (Su¬
per ), zu vkf . . Mildenber¬
ger , Yorekstraße 46 . ,

Dipl.-Schreibtisch , Grabstein ,
zu verkaufen Beiertheimer
Allee 25, III .

Schreibtisch (Diplomat ) , hell ,
zu verkf . C3 13204 BNN.

Schreibtisch » hell Eiche , m .
Aufsatz , für 150 DM zu vk .
evtl , mit Stuhl u. 4teilig .
Marmor -Schreibzeug . El u.
13260 an BNN.

Versch . Möbel biHig zu vkf .
Bender , Bruchsal , Am En¬
tenfluß 8 .

Handgemalte Möbel f . Mode -
od . kunstgew . Atel , geeig¬
net , zu vm. CS 12667 BNN.

Neue Couch zu verkaufen .
® unter 12774 an BNN.

Trumeau z . vk . E3 12754 BNN
Gt. Bett u . Wäschekiste zu

vk . Gröner , Khe ., Lenzst . 1.
1—2 Bettstellen m . Nachtt .

zu verkaufen . Stübinger ,
Karlsr ., Eisenlohrstr . 32 .

Bettstelle m . Rost zu verk .
Kiefer , Mühlb ., Postweg 15b

Bett u . and . Gegenst . zu vk .
El unter 12803 an BNN.

Paidibettchen » mit Matr . , 2 .
verkaufen , pg 13297 BNN.

Metall -Bett m . Rost , neu ,
Kd.-Bett m, Matr ., 70X140,
Sportwagen , gut erhalten ,
zu verk . Khe . , Cg .-Fried -
tichstraße 26 , III .« lks .

Kinderbett m . Matr ., Gr .
l .60, z. vk . a 12763 BNN.

Kinderbett , weiß , 1,40X0,70,
m. Matr . , zu verkf ! Graf -
Rhenastraße 12, 4. Stock .

Kinderbett , neu , II . Gr .( zu
vk . Schneider , Khe ., Weip -
brennersti . 54.

Weißes Kinderbett . 70X140,
Schrank , Sofa, Stühle , zu
verkf . es unter 12856 BNN

Kinderbett , weiß lack .« mit
Matr ., 60/100 cm , Brot¬
schneidemaschine , neu , zu
verkf . (3 13183 an BNN.

2 Daunendeckbetten , neuw . ,zu verk . ßj 13251 an BNN
2 Leintücher , 1 Bettbezug , 1

H .-Sport - und Tennis -Knie¬
hose , neu , 1 H.-Nachth ., 1
D .-Bluse , weiß , 1 M .-Kleid ,
1 K.-Kleid zu vkf . Ab , 16
Uhr Amalienstr . 5, XII.

2 Spiegel , gut erh ., je 1.20X
I ,20 m Größe , zu verkf .
(gj unter 12795 an BNN.

Läufer , echt , 0,95X4,00, gün¬
stig zu vk . ej 13180 BNN.

Chinateppich , blau , (3X4 ) ,
zu verkaufen . ® unter
13227 an BNN.

Stiefel , neu , Gr . 44 (Boxcalf )
zu verkf . El 13109 BNN

H .-Schalt , u . Gummistiefel ,
44, neuw .. H. -H‘sch .,schw .,
43, D.-Gummist ., 37, schö .
K.-Kast .wg .# s . gt . erh ., s .
prsw . z . vk . El 12783 BNN

Bergschuhe , neu , beste Aus¬
fuhr , 43, r .vfc. S U792 BNN

Elektroherd , m . Backof ., neu ,
SR., 220 V , z . vk . Schnei¬
der , Khe ., Däxlanderit . 155.

Weißer Herd , 94X65, gt . erh, .
zu verk . Vögele , Karlsr .,
Blücherstraße 18, I.

Weißer Küchenherd , gebr .,
zu vkf . evtl . Tausch , gg.
3 Jünghühn . El 12745 BNN.

Weißer Kohlenherd , neuw .,
mit Wasserschiff , ' zu vkf .
Eg Preis u. 13130 an BNN.

Weißer Küchenherd , neuw .,
70 X110 . z .vk . Tel . Khe . 3752

Grudeherd , Marke „ Tänzer “,DM 165.—. zu verk . Neuer ,
Karlsruhe , Jahnstraße 5.

Ofen (Füller ) biil . z .vk . Khe .,
Nelkenst . 29, IV., ab 18 U .

Sägmehlofen , Balkenwaage ,' Drehbank , 1,5 m Spitzen¬
länge/billig zu verkaufen .
Ruf Khe . 91 787 .

El . Kocher , J .&R ., 2 PJ. , 110 V,
z .vk . Khe., Weifenst . il , p .

2fl. Gaskocher , neu , 35 DM,zu vkf . Körnerst . 34 , II .,r .3fl. Gasherd m . Backofen u.
Zusatzherd , nen , J .&R . , sow.
gebr ., mod . Ruhebett prsw .
zu vkf . Akademiestr .44, p.Gasherd , 3fl., ,4n . Backofen ,
2 Abstellplatt ., neuwert . ,
z .vk . El 12409 BNN Bruchs .

Klavier , sehr gutes Fabrik ,
von Privat zu verkaufen .
HauBmann , Durlach , Bien¬
leinstorstraße 47.

Gt. Klavier zu " verkaufen .
EI ugter 13265 an BNN.

Blaupuakt , Spitzen - Super ,
11WTO. . 11 Rö,, Drucktest . ;
preiswert zu verkaufen . 13
unter 12785 an BNN.

Radio . Lexikon (19 B.) , Kd.-
Wag ., Staubsauger zu ver¬
kaufen . El 13144 an BNN.

Radio-Mende , 4 Röhren , zu
verkf . 230.—. Knörr , Khe .,Bunsenst . 2a, zw . 20-21 U.Radio , 6 R ., Kleinsuper , 270 ,DM, zu rk . S 12671 BNN.

Akkordeon , 80 B, 1 Reg ., u .
dto . 12 B. zu verkf . Stöhr ,Khe ., Sofienstr . 117a .Ziehhandharmonika , Club III
BF , zu vk . , evtl . geg . gut .
Radio z. t . O 12804 BNN.

Geige , gutes Instr ., zu vkf .
El unter 12875 an BNN.Elektr . Plattenspieler z . rief.
E unter 13160 an BNN.

Rechenmaschine (Conti .) zu
verkaufen . EI 13272 BNN.

Adrema , elektr . Modell IIK ,zu vkf . EJ 13237 an BNN.Kl. Reiseschreibmaschine zu
vermieten . EJ 13266 BNN.

Adler - Büroschreibmaschine
zu verkaufen . Khe ., Drais¬
straße 4, pt ., 16—18 Uhr.

Schreibmaschine „ AEG" zu
verk . ® u . 12808 BNN.

Schreibmaschine , , ,DM‘\ s .
g . erh ., z .vk . El 13292 BNN

Büro-Schreibmaschine , Adler
7, preiswert zu verkaufen .Jaki , Linkenheim , Bahn-
hofstraße 13.

„Krupp “-Ladenkasse , neu ,el . , zu vk . S 12771 BNN.
Schneider -Nähmaschine (Sin¬

ger ) zu vkf . El 13196 BNN
Nähmaschine , neuw ., Auto -

Lichtmasch ., 6 V , D . -Sch . ,39 , neu , z .vk . (3 13161 BNN
Nähmaschine , neu , versenk¬

bar , zu verk . od . gegenHerren - und Damenkostüm -
stoff zu t . El 12668 BNN.

Staubsauger , neu , 210 V. zuvk . Kautz , M .-Alexand ’st . 46
D.-Brillantring , D.-Annband -

uhr (585), D .-Goldtopasr .
(585) zu vkf . s 13118 BNN

Brillantring zu verk . oder
geg . Wohnzimmermöbel zu
tausch . El 12680 an BNN.

Eisenbahner -Uhr ; gut . Werk ,zu verk . ® 13150 an BNN
Kinderwagen , gut erh ., zu

verk . - KIml » SoÜensit » PL
$

Schö , H .-Taschenuhr (Sprung¬
deckel ), Anker , zu verkf .
El unter 12800 au BNN.

H .-Fahrrad , gut erh ., m . gut .
Ber . , für DM 70 .—, zu vk .
G3 u . 12405 BNN Bruchsal .

Herrenfahrrad , gut erhalten ,
zu verkf . [53 i3192 an BNN

Straßen -Rennrad , ohne Be-
reifg ., zu vk . El 13143 BNN

Transportfahrrad u . Anhän¬
ger , gebr ., zu verkf . Khe .,
Marienstraße 2 (Laden ) .

Brauereihefe in größeren
Mengen zu verkaufen . E )
unter 13165 an BNN.

Staubsauger , „ Vorax "
, 110V ,

75 DM, Plattensp . 80 DM,i
zu vk . ßj 13238 an BNN.

Telefonzelle , sehr gut erh .,
schalldicht günstig zu vk .
S K 2346 K an BNN.

El . Eisenbahn , Spur 0, nen ,
billig zu vk . eg 12717 BNN.

El . Eisenbahn , kompl . Anl .,zu verk . S 12709 an BNN.
Bibel, 200 J ., 1200.—, Ferngl .

8X30,100. -,z.vk . EH2716BNN.
QuecksUberguarzbrenneT ,

neuw ., f . Arztböhensonne ,
Orig . „ Hanau “, zu verkauf .
SJ unter 12641 an BNN.

Vergrößerungsapparat , Filma -
rex II, Photo . 9X12 . zu
verkf . gg 13214 an BNN.

Epidiaskop : Leisegang Ja -
nulus , Objektiv Leuko ,
Anästigmat F 18, Optik
1X3,6, Lampe 500 Watt ,
125 V; zu vk . S 12782 BNN

Epidiaskop „ Universal Janu -
lus “ , Glas - u . Papierbild¬
wurf , geeignet für Schulen
u . Vereine , zu verk ., evtl ,
zu verm . El 12781 an BNN

6 gr . Kisten , 100X80X80 cm,z .vkf. Telefon Khe . 1761.
Krautständer zu verkaufen .

Hilbert , Khe., Yorckst . 15.
Waschkessel , mit Heizung ,

zu verkauf . Vetter , Khe .,
Vinzentiusstraße 10.

Wäschemangel (Handbetrieb ) ,
65 cm breite Holzwalzen in
eisernem , stabilem Unter¬
bau zu verkf . Druckerei
Albrecht , Khe ., Steinstr .23 .

El, Kühlschrank , D.-Fahrrad ,fahrb . , z .vk . ® 13287 BNN
Met^ ereimaschinen , Blitz &

Wolf , mit Transmission u .
5 PS -Motor , 110 V, Peddig -
rohrkinderw ., komb . Gas -
und Kohlenherd zu verk .
® unter 12770 an BNN.

EL Bohrmaschine , 220 V,neu , el . Platt .-Kocher , neu ,Schrank , Tisch , 3 Stühle ,
gebr ., 25 kg Baunägel zu
verkaufen . El 13185 BNN-

Leitsp .-Drehbank , 150 X 750 ,
gut . Zust - m . kompl . Zub .,el . Aatr . einschl . Motor ,DM 1350 .—, bar zu ver¬
kaufen . Ettlingen . Rhein¬
straße 161.

El . Kaffee - Maschine , 220 V ,Marke Köhler , f. 8 Tass .
m. Wärmebehält , f . 24
Tass ., neuwert .» kaltes Bü¬
fett aus Glas m. Eisküb -
lung , 1 m hoch , u . 60X60
breit , gt . erh ., z . vk . Hr.
Hepp , Waghäusel b. Klost

Dentalbohrmaschine , el . und
fußb ., Sterilisator (220 V ),Reflektor , neu , zu verk .
El unter 12683 an BNN.

Luftkompressor für 2—7 atü
Betriebsdruck u . PKW-An-
hanger , her ., 10 Ztr . Trag¬kraft , zu verk . Haki -Werk ,
Grötzingen .

Drehstromgenerator . 220 V,
13 KWA , Fabrikat Breues ,
El .-Motor , 380 V, 33 KW,Fabrikat BBC , fabrikneu , z .
verkauf . H K 2275 K BNN.

3 PS -Motor u , LPW 15-Pumpe ,
fabrikn -, 220/380 V , weit u . .U-Rc. z.vk. EU2864 BNB&

2 RührwarkskMsel , 12—1300
Ltr . Fassungsvermögen , v .
oben gedeckt , für Dampf¬
anschluß mit 6 atü , 2
Schmelzkessel , ca 12— 1400
Ltr . Fassungsvermögen , a .
Kupfer , mit gußeis . Dampf¬mantel umgeben offen , 1
Abfüllmaschine für *U und
V* kg für weiche od. halb¬
feste Massen (Standort
Stuttgart ) , ferner : 1 hoch¬
steh . '

Dampfkessel , Hoch¬
druck , 6 atü , 8 gm Heiz¬

fläche , 1 Niederdruck¬
dampfkessel , 0,5 atü 8 qmHeizfläche (Standort Durl .)zu verk . ® K2369K BNN

EL -Motor , 3 PS , 220/380, 940
U., Wirtsch . -Gash ., 4flam .(J &R.. m . Wärmeschrk . ,nw .,Tischb ’raasch . b . 15 mm m .Handb . z . vk ., evtl . T . gg .Schlfb .b .3000 . ® 13106 BNN

Ĵohannisbeersträucher zu vk .W . Heizmann , Karlsruhe ,Steitihäuserstr . 70 .Weinfässer , gebr ., 300—2000Ltr ., zu verk . Lay , Khe .,Nelkenstraße 27.2 Mostfässer zu verkaufen .
Karlsr ., Marienstr . 12,. III.Größere Partie Mostfässer
(Eichenholz ), 180/200 1, einmal gebr ., zum Stückprs .von 35.— DM zu verkf .Desoi , Frankfurt (Main ),Schielestr .19 (a . d . Gasfbr .)El .-Motor , 2,5 PS, gekapselt ,neuw ., z . vk . E . Schreiber ,Wwe ., Wössingen , Hptst .82Deutz -Dlesel -Motor , 30 PS,Baujahr 1936, wen . gelauf .,1 Elektr . -Mot . m, Anlass .,Gleichst !-. , 4 kW , 220 V,1 El .-Mot ., Gleichstr . , 1,1PS, 220 V, 1 Misch - u . Knet -

masch ., ca . 50 kg fass . , zuverkf . Job . Schütz , Teigw .-Fabr ., Heidelsheim , T . 212 .Brennholz - Kreissäge , neu ,preisw . zu verkf . Musikh .Schlaile , Karlsr . , Kaiser -
Straße 96 , Telefon 7848 .Elektromotor , 380/660 Volt ,10 PS , 1000 U.p .M. , gebr .,zu verk . EJ 13243 an BNN

Möbelrolle , Küchenmöbel zuvk . Khe ., Sofienstr . 23, II .Fuhrrolle gt . erh ., Trgkr . 60Ztr ., n. neuer El .-M >tor ,3 PS , 380/660 V, zu verkf .
El Bu 839 an H. Stutz &
Co ., Anz .-Büro Bruchsal ,Kaiserstraße 6 .

Schwerer Bauernwagen , Trag¬kraft - etwa 100 Ztr ., und 2
Kochkessel mit Armaturen ,je etwa 200 Ltr . fassend
(Junker & Ruh) geg . Kasse
zu verkf . Angebote umgeh ,an Geraeindeverwaltg . Jöb -
lingen (Tel . 37 Weingarten ) .

Bauercwagen , gt . erh . , mit-
telschw ., m. Heuleit . z . vk .
® u . 12406 BNN Bruchsal .

Leiterwagen , neu , 6 z Trag¬
kraft, ' preiswert zu verki .
Khe , Beierth . Allee 7, III . 1.

Schwerer Kastenwagen zu
vkf . Franz Lechner , Ober -
groAibach , Hirschstr . 2,

Kuhwagen , gut erhalten , zu
verkaufen . Landshausen ,Haus Nr . 36.

2 Hasenställe sowie Hühner -
Stall billig zu verkaufen .
Karlsruhe , Nuitsstraße 20.

Einige T-Träger , V .P . 18-45,
1—4 m lg ., sowie einige
Breitflanschträger , V .P .
24—30, kontingentfrei , zu
verkf . pg n . 13217 an BNN

Dachziegelpresse (Hochleist .) ,neuw . , zu verkaufen . E3unt . 12404 BNN Bruchsal .
25 Sack Zement zu verkauf .

A . Stöber , Khe .-Knielingen ,
Elsternweg 15.

I« Zementziegel (Biber), gr .
Posten , u . Schlackensteine
z. tL Khe^ Schifferst . 3*

1 Post . Zementbiberschwänze
prima Qualität , u , ca . 600
qm Heraklit -Baupl . preisw .
zu verkf . El 13140 BNN.

Stamm Elche Furn . , 1000 qm,•/» mm, z . vk . El 12789 BNN
Ca. 1 cbm Eschenholz (dicke

Bretter ) zu vkf . Anztseh .
bei Schreinermeister Otto
Jöck , Durl . -Aue , Ostmark¬
straße 78.

Z.-Fenster , 119X48, Stall -
fenst ., aufkl ., 125 X95, Gar-
tent ., versch . Flasch , z . vk.Traub , Durl ., Blumentorst .28

Holzschuppen , 10X7 m, 2 m
hoch , gegen bar zu verk .
® unter 12704 an BNN.
Kauf « und Leihgesuche

PKW, Opel , DKW od . ähnl .,in gut . Zust ., zu kf . ges .Evtl . Abgabe : Opel Klein¬
lieferwagen , fahrbereit . ®unter 13236 an BNN.PKW sof . zu kaufen ge».
Otto Weber . Khe ., Kurfür -
stenstr . 14. Tel . 4352 .Mod . Wagen , gut erh ., zukf. gesucht . ® K 25 K
an BNN.

BMW-Zylinderkopi (obenge¬steuert ), 0,8 Ltr ., z . kf . ges .J . Ehlgötz & Co ., Karlsr . ,Essenweinstr . 45, Tel . 3765 .8-To.-LKW.-Anhänger zu kf.
gesucht , evtl . rep .-bed .,mit oder ohne Bereifung .
Häfeie », Hörden / Murgtal ,
Ferntransp .. Schulstr . 246.

5 Reifen mit Schläuchen , 4,5Xl ? , zu kf . ges . J . Ehlgötz& Co . , Karlsr ., Essenwein¬
straße 46. Tel . 3765 .Motorrad , bis 200 ccm , zu kf .

'
ges . (Preis 300 DM bar u.
pr . Mantelstoff dazu ) , EJ
unter 13259 an BNN.Motorrad , 200—250 ccm, nur
neueres Modell , geg . sof .
Kasse ges . ® 13168 BNN.Pelzmantel , Gr . 48, gut erh .,zu kf . ges . ® 13193 BNN .

Reithose , gt . erhalt ., 1.75 gr .,schlank zu kaufen gesucht .® unter 13171 an BNN.Eßzimmer u. Schlafz ., nur
mod ., bar zu kaufen ges .
® unter 13290 an BNN.

Dipl.-Schreibtisch u. kl . Bü.-Schrank , nur gt . erh ., geg .bar z . k . gs . ® 13279 BNN.Federbetten od . Federn für 2
Betten z . kf . ges . Bäckerei
Brauss , Khe .-Rintheim .Federbett u. kl . Zimmeroien
z. kf . ges . ® 13197 BNN.Kl. Brücke ges . ® 13200 BNN

Gemälde , mindestens 100X80
cm, quer , in barockem
Goldrahm ., a . Priv .-Hd . zu
kaufen ges . El 13262 BNN

D.-Rohrstlefel , Gr, 39Vs-40, zukf . ges . Ei 13240 an BNN. (Heizofen f , kl . Etagenheizung |z . k. ges . Baumeister , Khe ., ’
Ebertstr . 12. Ttei , 3821 .Kleiner Ofen zu kaufen ges - 1® unter 13206 an BNN. jKorb-Sportwagen zu kf . ge¬sucht , Schneider , Karlsr .,Kanonierstiaße 13.Gut . Flügel od. Klavier in
Karlsruhe zu mieten ges .
El unter 13189 an BNN.

Klavier u . Federbett zu kauf .
gesucht . 13149 an BNN. I

Kinderkorbwagen , qut erh .,
z . kf. ges . ® 13141 BNN.

Schreibmaschine zu kaufen jgesucht . El 13274 an BNN.
Nähmaschine u . Untergestell

zu kf . ges . ® 13276 BNN. 1
Scbneidernähmaschine zu kf. 1

gesucht . C33 13277 an BNN |
Schneiderbüste Gr . 44, zu '

kf . ges . ® 13234 an BNN. j
Mlttl . Brlefmarken -Sammlung .

einzelne Länder , bessere
Sätze u . Einzelmarken von
Sammler gesucht . ® unter
13221 an BNN.

Telephon -Adreßbuch zu kauf .
ges . Baumeister , Karlsruhe ,Ebertstr . 12. Tel . 3621 .Kinderfahrrad zu kauf . ges .
EJ unter 13173 an BNN.

Altsilber n. Altgold kauft zu
Höchstpreisen Otto Sei¬
del , Karlsruhe , Moltke -
straße 20 . Endstation Li¬
nie 5. Ruf 116.

Herrenbrillantring , Weihn .-
Krippe . Büfett od . Schrank
(fläm . Stil) , Teppich , mittl .Gr ., 1 Brücke od . Läufer ,elektr . Kaffeemühle zu kf .
gesucht . 13211 an BNN.

Kiosk , gebr ., geg . bar zu kf.
gs . <3 12411 BNN Bruchsal .

Weinflaschenschrank zu kf .
gesucht . El 13226 an BNN.

Flachstrickmaschinen , 8 ; 1)0 ;
12 Teilung , Arbeitsbreite
mindestens 70 cm . dring .

'
zu kf . ges . EJ 13241 BNN.

Fleischerwolf m . eingeb . 3-4-
PS-Motor zu kaufen ge » .
C3 unter 13289 an BNN.

Blechabbiegmaschine , 1 oder
2 m Nutzlänge , drg . zu kf .
od. m . ges . Rob . Schwarz ,Blechnermeister , Langen¬steinbach . Hirtenstraße 1.

Pappelrandholz in jeder
Menge kauft lfd . Westfa¬
lische Möbelfabrik De!
brück , G .m .b .H ., Delbrück
in Westf .

1—2 - t - LKW-Pritschenwagen ,fahrbereit , in gut . Zustand ,zu kaufen ges . E3 mit Pr .
unter 13172 an BNN.

Werbnnt

Kaffee fischet
Gartenstadt - Rüppurr
ab Sonntag , 3. Oktober ,

Speiserestaurant Landsknecht
Zirkel 31. Sonntags gaifl
net . Donnerstags Betrieb*
ruhe .

Zuschneiden n . AnprobiaH
v . Dam. - ua Kinderkleidung
Nähstube von 18—21 Ute
Böhringer , Schirmerstr . t
Telephon 7680 .

FOTO
Platten
Papiere
Zubehör

Kriegsstr . 70. — Ruf 1419.
*1

Am Dienstag ,dem 5. Oktober 19Ä
kommt Herr Schneider

persSnlieh
nach KARLSRUHE ,
um mit Hilfe seiner wis¬
senschaftlichen Untersuch**
Methoden alle zu beraten,die an Störungen d . Haar¬
wuchses leiden od . Weg *
suchen , wie das Haar ver*.schönert werden kann .
Sprechstunden v. I bii U
und 14 bis 18 Uhr in aas.
Niederlage Karlsr . , Ehest*
ntraße 16.

wieder geöffnet .

Gangochsen
trächtige Kühe

Kalbinnen u. Rinder
stehen in großer Auswahl
zum Verkauf . Stallungen
in Heidelsheim , Bruchsal
u . Oberhausen . Schlacht¬
vieh wird entgegengenom¬men .

1. WttittembeigiscbM
HaaibebandlnngsinstiW
Gg . Schneider t Sota
Stammhaus in Stuttgart ,

GymnasiumstTaße 21:

/ Großer Transport
erstklassige *1

Arbeitspferde
eingetroffen .

Werner Bittrolff
Viehgeschäft ,

Heidelsheim i . Baden ,
Tel . Bruchsal 247 .

A « Metzner
Pferdegroßhandlung .

Bauerbach bei Bretteh ,
Telefon Flehingen 73.

Seegras-Matratzen mit Wollauflage
/ leicht und warm , stabile Ware (Leinenbezug )

In den Größen 90/190 DM 82.50
In den Größen 100/200 DM 85 .—tindermatratzen 60/120 DM 16.50

indermatratzen 70/140 DM 18.50
Ph . Greiner, Stepp- und Daunendecken.Karlsruhe Herrenstraße 23, in der 3. Etage .

Für Brachleidende
ohne Feder —
ohne Schenkel¬
riemen . Seit
Jahrzehnten be¬
kannt u . bewährt
Prospekt gratis

Herm . Spranz |^ l^;n ünterkochenF10 (WürtM

I
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